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de Codjer Zeltunn zt 
Dobotung In der Oefcälistafte Mm. D1b, bei e en pee 
deal befteht kein Mniprud auf Aldyahlunig. — Rinfrilt: Lodı, Peirituuer 


Berlin, 10. Dezember 


ausfchließen, im Innern des Blattes.) 


* a Elgenbericht der 


U 


8 N 
Lodſch, 10. Peiner 


führer des Deutſchen Reiches am Dienstag 


großen Vorbeimarſch unſerer hieſigen H. abnehmen 


In Begleitung Baldur von Schlrachs werden ſich 
neben einigen Ableſlungsleitern in der Reichsſugend⸗ 
NE auch höhere BOM-Führerinnen mit 

ae 


Nitdiqer an der Spitze befinden. Der Ge⸗ 

etsführer des Warthegaues, Werner Kuhnt, ift Des 

reits heute im Zuſammenhaug mit dem A! ſchluß des 
erſten Führerlehrganges in Lodſch eingetroffen. 


* 


Es iſt unſeren Jungen und Mädeln aufrichlig zu 
Önnen, daß ihre erſte ſchwere Aufbauarbeit eine fo 
htbare groge Anerkennung und Würdigung Findet, 
Wie fie des Reichsſugendführers Beſuch unzwelfelhaft 
darstellt. Aus einer nun ſchon faft kraumhaft weit 
} Aneeftegenden Zeit der tiefften Not und Unterdrüfs 
ung hatte die Jugend unſeres Gebietes ja nichts hin⸗ 
Übernehmen Können In unſere Tage als ihren unbän⸗ 
igen Glauben an eine beſſere Zukunft, 
und mit nichts anderem als einer grenzenloſen Be⸗ 
Veitſchaft wurde — als dann der Tan der . 
als wende gekommen war — die praktifche Arbeit 
Aufgenommen, 


nfeſſtonelle Gruppen, Wanderbunde und Turn⸗ 
vereine rücklen zuſammen, Aufklärungs- und Schu ⸗ 
ngsarbeit ſetzte ein, mit nie dageweſener Beneiftes 
Hunderten wuchſen fehr schnell Taufende ... Alles 


Amſterdam. 10. Dezember 
Am Donnerstag ſprach der Erſte Lord der Admiralir 
tim Unterhaus. Es war eine ſchwere Arbeit für ihn, 
e deulſchen Seekriegserfolge abzuleugnen und dafür 1155 
e Erfolge zu erfinden. Er verfing ſich denn auch gründs 
in dem Gewirr ſeiner Lügen. In einer Behauptung 
10 er nach wie vor feſt: Daß nämlich die engliſche Kriegs 


tine unerſchüttert daffünde, während die beutihe U 
flotte mehr und mehr auf den Grund des Meeres 
e. Die Antwort der deulſchen Marine lieh 
t auf ſich warten. 24 Stunden nach der großmäuligen 
Iiürung des jehr ehrenwerten Lügenlords muß die bei» 
Admiralität zugeben, daß der Zerſtörer „Serfen“, 
Tonnen groß, mit den moderniten Waſſen verſehen, 
mit nicht weniger als 10 Torpedorohren den 
ich ein deutſches U-Boot lorpediert wurde. Aus dem 

licht der britſſchen Admiralität geht hervor, daß die 
40 Heitler“ zu Tode getroffen wurde, als fie nur eine kurze 
! itle von ihrem: Liegehafen entfernt war. So ſieht es 
mit der engliſchen „Herrſchaft“ in der Nordſee aus. 


Ri 
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deln Adglih ale, Morgengellena. Monatucher Bezugspreis in Lodz 
ie 


Einzelpreis: 10 Rpf. 


Lodz er Zeitun 


Mit den amtlichen Bekanntmachungen der Deutfchen Militär-und Zivilbehörden 


Am. 2. 4, Bei 
ub, Da een da Fe | 
6. = Sernfpreger: erlag 108.80, 


Englands Angriff schon 1038 geplant 


Tſchechiſche Geheimdokumente beweifen Sroßbritanniens Friegsſchuld — Dunkle Pläne Londons 


Amtlich wird verlautbart: Die Behauptung der engliſchen Staatsmänner, daß Groß- 
britannien polens wegen in den Airieg gezogen fei, iſt längſt als Lüge entlarvt. chamberlains 
ganze vorhergehende Politik der Einkreifung Deutſchlands ſprach ja deutlich genug 
dagegen. Denn fie offenbarte, daß England klare Angriffsabfichten gegen das Reich hatte und 
nur auf einen Vorwand wartete, um dieſe Abfichten in die Tat umzufetien. Die dunklen 
pläne condons reichen aber noch viel weiter zurück als in den Sommer des Jahres 1939. 
Sie reiften bereits im Jahre 1938. Als ſchlagende Beweiſe hierfür können einige ti ch ech iſſche 
Geheimdokumente aus diefer zeit dienen, die in unſere fände gefallen find. Sie tun 
undolderleglich dar, daß das Aabinett Chamberlain ſchon damals ganz zielbewußt den Ueber- 
fallauf Deutſchland vorbereitete. (Mit bringen dieſe Dokumente, die jeden Irrtum 


Baldur von Schirach Tommi nach Lodſch 


Der Reichsjugendführer ſpricht am Dienstag zur Lodſcher Jugend 


„Lodſcher Zeitung“ 


Nach Abſchluß ſeiner Beſichtigungsſahrt durch Böhmen, Mähren und die Slowakei triſſt der Ingend⸗ 


nachmittag, von Krakau kommend, in Lodſch ein, wo 


er in einer Großkundgebung zu 4000 Hitlerjungen und 3000 ⸗Mädeln ſprechen und anſchließend den erſten 


wird. 


war wie zur Zeit der Machternreifung durch den ihr 
rer im Dritten Reich. Wenn man bier und da ſchnel⸗ 
ler vorwärtskam, wenn das Arbeitstempo ſolbſt 
Außenſtehenden guſſiel, ſo iſt es der Befolgung einer 
Parole zu danken, die der Beauftragte des Reichs, 
jugendführers für den Warthegau, Werner Kuhnt, 
zur erſten Großkundgebung unſerer Jugend ausgab 
und die bereite, willige Folger fand: „Die Jungen 
und Mädel der jüngſten Oſtmark des Reiches haben 
durch doppelten Eifer und doppelten Dienſt in kürze ⸗ 
ſter reift auszugleichen, was ihnen die Kameraden im 
Altreich voraus haben .. } 

Unſere Jugend iſt nun mitten im Anfang, mitten 
im Werk. Unſere Zuverſicht aber iſt bei ihr, und un⸗ 
fere Ueberzeugung feſt, daß Baldur von Schirach kei⸗ 
nen anderen Eindruck von den Jungen und Mädeln 
des Warkhegaues mit ſich nehmen wird, als den: 


Die ſchafſen es! 


Denn was ſie niemand lebren, was ihnen als einziges 
von niemandem geſchenkt oder geändert werden kann, 
das tragen fie als heiliges Vermächtnis in 
ſich: ihr Blut und das Erleben der Kampfzeit. Was 
ihnen aber noch an Haltung und Ausrichtung fehlt — 
das e zu wecken und zu fördern, foll der Ber 
ſuch des Reichsſugendführers ein Markſtein fein. 


err. C., Ihre slotte verſinkt! 


Schwarzer Tag für W. C. — Serſtörer und 7 Handelsſchiffe vernichtet 


Aber auch Jonft iſt der Freitag für Herrn Churchill ein 
hwarzer Tag geweſen. Nicht weniger als 7 neue 
Schiffsverluſte hat ihm dieſer Tag gebracht. Der Londoner 
Rundfunk muß vier davon zugeben, nämlich den 9000⸗Ton⸗ 

nen⸗Dampfer Rawaſota“, den 6900 ⸗Tonnen⸗Dampfer 
„Mancheſter Regiment“, den 4500⸗Tonnen⸗Dampfer 
„Thomas Walton“ und den 1000⸗Tonner „Merle. 
Das iſt die „Ueberlegenheit“ britiiher Seemacht, das Hit 
die Exfolgloſigkeit der deuiſchen Seekriegsführung, wie fie 
De Ehurchill verfteht. Wir können mit dieſer Erfolge 
ofigleit vollauf zufrſeden fein und rufen Herrn Churchill 
zu: „Herr W. C., Ihre Flotte verſinkt!“ 


Fein Atlantik-Dorftoß der Sowjets 
Moskan, 10. Dezember 
Die Nachrichten, wonach der jowietiihe Vormarſch 
in Finnland bis zur Aklankikküſte ausgedehnt 
werden ſolle und ſomit auch das öſtliche Schweden 
bedrohe, werden in einem amtlichen Dementi der 
„Taß“ aufs ſtärkſte widerlegt 
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verſchworene Einheit 


Von Walter Jacobs 9 N 


Geſchloſſen fiche das deutſche Voll in feinem Ab, 
wehrkampf. Seine äußere und feine innere Front 
bilden eine gtanitene Einheit. Jeder; cl e deen 
Ge 1 uns Riederzuzwingen, wird unwelgerſſch daran 
zerſchellen. 
in unbändiger Siegeswille erfüllt uns. Wir wil⸗ 
fen: es geht um Sein oder Nichtſein unſeres Volkes. 
Aber dicher Kampf, der uns aufgezwungen wurde, If 
mehr als ein d die Sicherung der deutſchen 
zukunft. Durch ihn kündet ſich das Fanal eines neuen 
uropa an, das in einem Frieden der Gleichberechtſgung 
die Grundlage für ein von allen Kri e 
endgültig bee Fa En der Völler bietet, 
Träger Diefes Kampfidealo iſt unſere Wolter 
Wehrmacht, der Stolz der Nation. Ein Volksheer, 
das geſſtig im Volke verankert ift, und deſſen Mann: 
ſchafts, und Oſſizlersbeſtand ſich aus allen Schichten und 
Ständen rekrütlert, das in einer auen kurzen 
Zeit aufgebaut und mit den modernſſen Waffen der 
Welt ausgestattet wurde, ſteht zum Sach jeden Tag 
von neuem bereit, Es ift ein befldurehaebil eles Inſtrü. 
ment in der Hand des Führers. GC ft aber guch auf 
das engſte verbunden mit Ik einzelnen 1 
fen, wie es in der an Heldentaten jo weichen Gef 9 
des deutſchen Soldatentüms nie June der Fall er en 
iſt. Zu der Schaffung 14 055 Vollsheeres hat jeber ein 
ftet, Jeder Deutſche hal mit 
feiner Begeiſterung 


15 feinen Beitrag gele! 
Träger des 


einer Arbeit, feinen Opfern und | 
dieſe einzigartige Leiſtung erſt ermöglicht. 
Ranipfidenle im endgültigen Sinne iſt demnach, das 
anze deulſche Volk, das im nationalſozialiſti. 
ſchen Bekenntnis Aufgabe und Verpflichtung erkannt 
hat. Hinter der äußeren Front fteht bie Gemeinſchalt 
aller als die innere Front. Auch die in der Heimat 
bleiben, find Frontſoldaten. Auf eine andere Art zwar, 
aber e nicht minder ihrer Aflicht verſchworen: 
Mit ihrem Einſat, ihrer Treue, ihrem Glauben lelten 
ie neue Kraftftröme jenen tapferen Männern zu die Im 
zarten Kampf vorm Feind ihr Leben aufs Spiel fe en, 
Und hierin beruht das Geheimnis des großen Van⸗ 
dels im deutſchen Volke, der ſich zwischen den Jahren 
101/18 und 1080 vollzogen hal, Auch damals ſſand 
die Front unferer Solbalen unerſchütterlich einer Ueber⸗ 
macht von Feinden gegenüber, auch damals war die 
deulſche Nation militärſſch unbeſſegbar. Aber die, innere 
ront zerbrach: Sie mußte zerbrechen, weil ihr jene 
raft fehlte, die fie mit den Ben] en Männern Im 
Felde zu einer unlösbaren Gemein haft hätte zuſam⸗ 
menſchweißen können. Hinzu kam der Mangel der 
Einheit der polltſſchen und militäriſchen, Te, die 
A Vorbedingung für das flegreihe Beſtehen eines 
reges it. 
nb heute? In der überragenden Perſönlichteelt 
eines Mannes ah dieſe Einheit gewährleſſtet. In ber 
Holten und Größe des Führers iſt die Einheit dor 
ußeren und der inneren Front verankert, Unſexe Gegner 
seen dies noch nicht begriffen zu haben. In 10155 
japerfüllten Ranpt bedienen ſie ſich jener üblen Miftel, 
die fie ſchon während des Weltkrieges angewandt has 
ben — der Mittel der Hetze und der verantworfungse 
loſen Verleumdung. Glauben ſie allen Ernſtes, jemals 
einen Keil zwiſchen das deutſche Volk und feine 89 0 
rung treißen zu können? Die Zukunft wird Mu dle 
Antwort auf ihre lächerlichen Bemühungen erte len! Die 
Volüsgemelnſchaſt, ſtark und unbegwingbar, wird immör 
als eiferne Mauer hinter der kämpfenden Front ſtehen. 
— —ö — en 


Aufklärungsflüge über Frankreich 


Berlin, 10. Dezember 
Das Oberkommando der Mehrmacht gibt 
bekannt: Im Welten an einigen Stellen der Front 
etwas lebhaftere Artilferletätigheit, 


9 75 Moſel und Rhein wurden durch einen 
Stro 0 kappa Merzig auf ſranzöſſſchem Bo, 
den zwei ſeindliche Un 


terſtände gelen, ſowie drel 
weitere Unterflände unbrauchbar gemacht. 

Die Luftwaffe, führte ihre -Aufklärungstätigkeit 
in verflärktein Maße, hauptſächlich Über West und Mit 
lelfrankreich durch. Die deutſchen Flugzeuge wurden an 
verſchiedenen Stellen erſolglos von ce angegriffen 
und von Flakartillerie beſchoſſen. Eigene Verlufte jind 
nicht SE ER 

Die britiſche Admiralität beftätigt: die Torpedierung 
des Zerſtörers „Jerſey“ am 7. Dezember durch ein 
deutſches U-Boot. 


N 


Hauptplatt 


Lodzer Zeitung — Sonntag, den 10. Dezember 1939 


| der Lelſleck des fierrn W. C. 


Wie Mifter Churchills Phantasie deutſche U-Boote verienkt 


Berlin, 10. Dezember 

Ganz oſſenbar kann ſich der Oügen lord der 
Admiralität nur noch dadurch halten, daß e 
verſucht, dem engliſchen Bolt immer neue Verſenkun⸗ 
gen deutſcher U⸗Boote vorzulügen. Nachdem er erſt 
vor kurzem die rührende (leſchichte erfunden | halte, 
wie in Einer Vollmondnacht eln deutſches U-Boot im 
Stil Edgar Wallaceſcher Detektivgeſchſchten vernichtet 
wurde, hat er nunmehr getreu feinem Grundfatz „In 
der Woche zwel bis vier“ wieder zwel deulſche 
A- Bgole berfenkt. Diesmal verfiel feine Erfindungs⸗ 
kunſt darauf, diefe Verfenkungen zur Abwechflung 
durch Flieger vornehmen zu laſſen. 


en Aber auch bei dieſer Erzählung entwickelt der Lit 


lord die gleiche Unfähigkeit, die ihn auch ſonft 
1 in geradezu klafſiſcher Weiſe. So erzählt 
115 aß ein engliſches Patroufllenfſugzeug, das zlem⸗ 
11 8 log, kroßdem EN cin U-Boot entdeckt 
abe, oßwohl dieſes Us Boot unter der Waſſerober⸗ 
flache fuhr. und zwar fo tief, daß nur gerade das Pe⸗ 
riſkop berausſchaute. Der engliſche Flieger el na⸗ 
türlich dale wie ein Geer im Sturzflug auf 
dleſes Periskop zugeſchoſfen und hätte 10 Bomben auf 


einmal auf das U⸗Boot hernieberpraſſeln laſſen. 


den 


fat das U-Boot ftillgehalten ? 


Offenbar jedoch nenitate dieſer phantaſtiſche Bom⸗ 
bentiberfall noch nicht, um das U⸗Boot au verſenken. 


Da der Flieger aber ganz beſonders tüchtig war, To 
tat er nun noch folgendes: erſtens funkte er eine An⸗ 
zahl britiſcher Zerſtörer an, die natürlich ſofort auf 
der Stelle waren, lnzwiſchen beobachtete zweitens der 
tapfere Pilot des Herrn Churchill, wie das U-Boot, 
gauz offenbar von den 10 Bomben furchtbar erſchreckt, 
verfügte, ſein Periſtop einzuzlehen. Während all 
dies ſich ereignete, hielt offenbar das deutſche U-Boot 
N und wartete ſeelenruhig auf ſein 
nde. 


Der Reft: ein Oelfleck 


So kamen denn ſchließlich auch noch die briti⸗ 
ſchen Zerſtörer zu einem Angriff auf das U-Boot 
und bewarſen es mit Salven von Tieſenbomben. 
Man folle meinen, daß von einem fo behandelten 
U-Boot überhaupt nichts mehr föriggeblieben fein 
müßte. Es müßte in Stüge geſprungen fen, WMrack⸗ 
telle und Ausrüſtungsgegenſtände müßten die See 
bedeckt haben. Die briliſchen Jerſtörer mſüßten Tro⸗ 
yonen dieſes Sſenes aufgetiſcht haben. Aber nſchts 
von alledem. Das einzige, was Herr Churchill als 
den Erfolg dieſes geradezu ungeheuren Anariſſes 
ſelbſt zu bezeugen weiß, iſt, daß „fc auf der Waſſer⸗ 
oberfläche ein großer Oelfleck ausbreitete.“ 


Armer Winſton Churchill, Ihre Lügen beginnen 
Andiſch zu werden. Treten Cie ab! 


gland in euſſiſcher Hand: 


Sowjet⸗Erfolge im Often der Kaveliſchen Landenge 


y Riga, 10. Dezember 
Der fiuniſche Heererberſcht meldet: 
„Land Der Feind hat am 7. feine Angriffe bel Pei ⸗ 
palejof forigefeht. Die Angriſſe wurden zurüdgewieien, 
le Finnen waren gezwungen, das Dorf Suomuf⸗ 
falt abzuttelen, Sonſt nichts Neues von Bedeutung 
bel den Landſtreitträften, 
See: Es g ſſt den Ruſſen gelungen, Fog land zu er⸗ 
obern, daß fie ſeit Kriegsbeglün bombardieren, 
Luft: In der Tätigfeit zur Quft waren feine bemer⸗ 
kenewerlen n zu vermerken.“ 
Ueber die Kampfhandlungen In Finnland wurde in 
Moskau olgender Heeresbericht bekanntgegeben: 
Die Truppen des Leningrader Militärbezirks ſetzlen 
im Laufe des 8. Dezember ihren Vormarſch in allen Rich 


tungen fort, Im öſtlyhen Tell der Kareliſchen Land⸗ 
enge haben die ruſſſſchen Truppen, die am Donnerstag 
die Halbverteſvigungslinſe der Finnen am Fluß Talpa⸗ 
leen⸗Jolt und Im Uolſg⸗Seungediet durchbrochen haben, Er⸗ 
folge in nördlicher Richtung und im Flandengebſet erzielt. 


Inſolge der schlechten Witterung fanden keine Kampf⸗ 
ie e in der Luft ſtatt, ſondern nur Erkundungs⸗ 
Lüge. i 


* 


Die Inſel Hogland (finnisch: Guurſgari), die 
ſich im Finniſchen Meerbufgırs befindet, bildete ‚mühe 
zend der Beſprechungen Paaſſetwis in Moskau elnen 
Punkt der ſowſetenſſiſchen Forderungen an Finnland, 
der von den Finnländern indes anerkannt, wurde⸗ 


Ruſſen-Dormarſch auf Torneo 


Nördlich des Ladoga⸗Sees find Kämpfe im Gange 


? Male Nine, 10. Dezember 
Die ſowfelruſſiſche. Offenſive gegen Finnland 
wurde auf allen vier Fronſen auch am Freitag er⸗ 
lolgreich vorgetragen, In Karelſen, nördlich vom 
LadogarSee, in Richtung Tornea und im Betfamor 
10 855 konnten die Ruſſen am Freikag Teſlerfolge er⸗ 

U. 

Die Farelifche Front erſtreckt ſich von Par⸗ 
ele Über Rautu hach Valkſarvi parallel mit 1 5 
reuge. Danach biegt ſte in ſiüdweftlicher Richtung 

ab bis nach Uufikirkko, wo im Augenblick heftige 
Kämpfe im gange find, Die Verteidigungslinie ſebt 


ich dgun entlang der Küſte des Finniſchen Meerbn⸗ 


ens fort, Von fiunſſcher Selte wird betont, daß es 
den Rufen in den letzten 24 Stunden a ſel, 

U eee n d an tberihretten, der 
den Aolſtß See mit dein Badona-Sce verbindet, und 
ewa 35 Km. von der Grenze entfernt liegt. Die fin⸗ 
nischen Truppen ſallen den Ruſſen in dieſem Kampf⸗ 
abſchnitt he net: Wideritand geleiſtet haben. Weiler 
haben die Ruffen am Freſtag einen Verſuch unter 
nommen, ble karellſchen Berteidigungs⸗ 
werke vom Rücken aus anzugreifen, wobef fie ihre 
Aae nördlih bes Ladoga⸗ Sees gsgen Nurmes 
und Liskfa rſchteten. Der Vormarſch ſoll aber we⸗ 


Der Tag in Kürze 


Neichsleiter Dr. Ley tft am Sonnabend vormittag, von 
Rom kommend, wieder in Berlin eingetroffen. A 
* 


Br Ueber die Verpflichtung des deut . 
en 157 Kriege ſprach Generalinpettgr Le. Teilen 


= 
Eine große deutſche Buchausſtellung wurde Son! 
mittag von Marge Pall in Helge erlegen 
* 


Am Freitag Ubernahm der neugewählte Präſtdent von 
Peru, Dr. Mantel Prado, einem feierli 
RR Le . ſeſerlichen Staatsaft 


7 a 
Neuter meldet, es wird amtlich erklärt, daß ver briti⸗ 
ſche Zerſtörer der am 18. November auf eine Mine lief, 
SM. Schiff „Blanchel war. 
& * 
Der Dampfer „Ravaſtona“ wurde, wie hier mite 
Kan wird, torvediert und ſank innerhalb acht 
nuten. * 1 


gen bes schwierigen Geländes nur langſam vor ſich 
neben, Nördlich des Ladoga⸗Sees find Kämpfe zwi⸗ 
en Salmi und Pitfaranta im Gange, 
wiſchen dem Ladoga, und dem Petſamo⸗ 
biftriet richtet ſich der ruſſiſche Vormarſch gegen 
Rovaniemi. Die Nuffen ſollen ſich 80° Sem. von 
ihrer Grenze entfernt befinden. Damit würden ſie 
nur noch 50 Km. von dem Hauptweg nach dem ſtrate⸗ 
giſchen wichtigen Punkt Tornea entfernt fein, 


1940 gebilligt 


Tokio, 8. Dezember 

Das Kabinett billigte heute den shaltspfan filr 
das Jahr 1940, der 10 Milfarden 300 Millionen Den ums 
ſaßt. Von dieſer Summe entfallen 4400 Millionen auf 
ſondermilitäriſche Ausgaben für den Chingkonflikt. Det 
Seen iſt aegemilber 1999 um 950 459 000 Yen 
ge 


1 Japans Aaushaltsplan für 


Seite 2 


Mackenſens Dank 
Brüſſow (Uckermark), 10. Dezember 

Generalſeldmarſchall von Macken ſen iſt aut 
feinem 90. Geburtstan eine fo große Fille von Glück⸗ 
würnſchen zugegangen, daß es ihm unmöglich iſt, je 
dem einzelnen zu danken. Er hat ſich Uber die vielen 
Beweife treuer Gefiungng aufrichtig gefreut und läßt 
allen, die feiner gedachten, auf dieſem Wege ſeinen 
würmſten Dank ausſprechen. 


Schica priest zur zugend 
E Berlin, 10. Dezember 

Zur Eröffnung der Antſon „Jugend und Buch“ 
wird der Jugendführer des Deutſchen Reiches, Reichs. 
leiter Baldur von Schirgch, heute, Sonntag, ) Uhr 
von Katlowitz aus über ble Sender Känigsberg, Bres⸗ 
ſau, Hamburg, Böhmen, Wien, Prag, München, Stlutt⸗ 
Bar, Frankfurt am Main und Köln zur Jugend ſpre⸗ 

en, 5 
6 Die HIrEinheilen hären die Rede des, Neſcheſu⸗ 
ſendführers in den Theatern, Silen und Helmen und 
alten eigene Felerſtunden mi Dichterlefungen ab. 

Die erſte Tagung der nefantten oſtoberſchleſiſchen 
Flhrerſchaft der H. und des B. am Emmabend 
boxmittag, gab dem Reichslugendilihrer Baldur 
uon Shiva Gelegenßelt, bei feinem Heſuch in 
Oſtoberſchleſſen über die Grundfätze der nationalſo⸗ 
zialiſtiſchen Jugend führung zu ſprechen. 


Balten - Einſauj im Warthegau 
Moſen, 10, Dezember 


Der Berufseiufab der rund 1.00 Balten ⸗ 
deutſchen aus Estland, deren Umſtedlung in den 


Warthegau Mitte November abgeſchloſſen wurde, 


geht ſetzt ſeinem Ende entgegen. Wührend die Ge⸗ 
werbetreibenden unter den Balfendeutſchen Eſtlands, 
die ihre Betriebe nicht ſo ſchnell lianidieren konnten, 
erſt nach Weihnachten ii Bofen einkreſſen werben, 
110 faſt alle Landwirte bereits ihre neuen Höfe 
eßogen. ß 


% 

Umſiedlung der Deutfchen Oftpolens 
Aufbau der Umſieblungsorganſſation \ 

Luck, g. Dezember 
Die deulſche Kommiſſion für die Ausſtedlung der 
Deutſchen Oſtpolens hat die deutſch⸗ruſſiſche Intereſſen 
grenze bei Kowel überſchrüten, Die Kommiſſton umfaßt 
307. Perſonen, darunter zahlreiche Aerzte Tierärzte, Gas 
mitätsperfonaf und Kraftfahrer. Sie verfilgt zur Bewälti⸗ 
ung ihrer Aufgaben über die entſprechenden Kraf n, 
aſtkraftwagen, Sanitätslaſtwagen, fowie einen Sonder⸗ 
zug, der bei Lemberg ſtattontert werden wird. Der Haupt 
bevellmtächtinte für die Umftedkung hat feinen Sic in Luck, 
die Gebietobevall mächtigen haben ihren Sit in Luck, Ko⸗ 
ſtopol, Wladimir Wolynfk ela nes, hy und Sta ⸗ 
niflaug. Dazu treten noch rund 50 Wrlsbevollmäntigte, 
Die einzelnen Unterkommiſſionen werden voran. chtlich 
am 11. Dezember an Ihren Beſtimmungsorten eintreffen, 


Bomben auf Firth -of-Fortij-Brücchke 
Amſterdam, 10. Dezember 
Auf, die Brice über den Fürth ⸗of⸗Forth 
wurde ein Bombenanſchlag verübt, als Freitag um 
14,20 Uhr gerade der von Dundes kommende Zug 105 
über die Bride nach 9 fuhr. Ein Expfoſivtörper 


10 
50 


wurde aus einem der Pexſonenwagen auf die Brüge ge“ 

worſen und explodierte. ät nachts wurde eine Verhaf⸗ 

tung vorgenommen, Gerüchte über eine e d der 

en Nepublilaniigen Armee md im 
mlauf, 


Die IRA wieder an der Firbeit 
Geheimnisvolle Bründe in der Wieminghamer Marttfatle 
Amſterdam, . Dezember 
In einem halben Dukend Stände in der Virming⸗ 
hamer Markthalle brach in der Nacht zum Breitag Feuer 
aus. Man will die Brände auf die Tätigkeit von Ir 5 
zurügführen, die der IRA. ag Vorher hatte le 
Verkäuferin zwei Streſchholzſchachteln gefunden, in deut 
ſich mit Exploſinſtoff gefüllte Gummiballons befanden, wi 5 
fie von der IRA. bereite früher oft zum Anlegen kleine 
Brände benuht worden ſein ſollen. 


Außland verhängt die Blockabe 


Moskauer Note an die ausländiſchen Miffionen überreicht 5 


Moskau, 10. Dezember 


Das Moskauer See richtete heute 


an ſämtliche in Moskau beglaubigten aus fäudiſchen 
Miſſionen eine Verbalnote folgenden Wortlauts: 


„Auf Wunſch, der Reglerung der Demokratiſchen 
Finnſſchen Republtk werden die flnniſche Küſte 
und die angrenzenden Gewäſſer von der Mündung 
des (fluſſes Torneo im Norden des Boliniſchen 
Meerbuſens bis zum Meridian 28 Grad 50 Min. öſt⸗ 
licher Länge im finniſchen Meerbuſen ab 8. Dezember 
12 Uhr als blocklert erklärt. 


Die äußere Grenze des n be. 
ginnt 20 Seemeſlen füdlich der Torneomündung und 
verläuft nach Süden 20 Seemeilen von der fluniſchen 
Küfte bis 60 Grad 41 Min. nördlſcher Breite und 20 
Grad 30 Dein, Atlicher Länge, ſodann nach Süden über 
die öſtliche Grenſe der Terrſtorialgewiſſer der 
Alandinſeln bis zum Parallelkreis 59 Grad 27 
Min. nördlicher Breite ſodann öſtlich auf dem Paral⸗ 
leltreis 50 Grad 27 Min. nördlicher Breite bis zum 
Meridian 58 Grad 50 Min. öſtlicher Länge und weiter 
nördlich auf dieſem Meridian. 


Augländſſche Schiſſe können das blockier 
Gebiet bis zum 9. Dezember 12 Uhr verlaſſen. 0 

Hugleich wird der blocklorte Meeresſtrelſen ahne 
Dezember für die Schiffahrt als Geſah ren dong 
erklärt. Schlfſe, die ſich über dieſe Warnung Due, 
ſetzen, tun es auf eigene Gefahr, Die genannten DR 
nahmen berühren, wie es in der Mote weiter DENT 
die Alandsinfeln nicht, ſowaft diefe nicht unmttol del 
oder mittelbar für Zwecke benutzt werden, die mit mo 
milltäriſchen Operationen gegen die Finniſche Dum 
man Republik und ihre Volksregſerung due 
menhängen. 
Verlag Druck: Verlagsgeſellſchaft „Libertas“ G. m. b. 
* Lodz I, Petkitauer Straſſe 86. 
4 Verlagsleiter: Wilhelm Magel. 
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l 46 Stunden werden Te Neichsdenkeche 


Wie die Baltendeutſchen eingebürgert werden — kin Beſuch in der Einwandererzentralſtelle Poſen 


„Etuwandererzentralſtelle“ lieſt man über dem 
Porta des mächtigen Gebäudes auf der Schlopfreiheit 
ka Poſen Ein paar Stufen, Eine Lorbeeraefchmilcte 

mpfangshalle öffnet ſich; um ihre Säulen find Pla⸗ 
kate geſchlungen: „Baltendeutſcher, Dein Vaterland 
Großdenkſchland grtißt Dich.“ Noch einige Schritte 
weiter, und wir, ſtehen in einem freundlichen Raum. 

or langen Tiſchen ſicen zahlreiche Umſiedler, einen 
gelben Umſchlag vor ſich. der die für die Einbürgerung 
notwendigen Formulare enthält: Meldekarte, Ein⸗ 
bürgerungsankrag und ein Verzeichnis des zurſick⸗ 
gelaſſenen und mitgebrachten Vermögens. Die Pa⸗ 
n werden fie durch die neun Dieuflſtellen, die hier 
m Gebäude der alten dentichen Poftdirekllon untere 
gebracht find, begleiten. Das, was ſetzt beginnt, iſt 
ein wohl einziagrtiger Vorgang. Nach dreieinhalb 
Stunden ift der Rückwanderer im Befib der deutſchen 
Stantsangehdvinkeit und nach 48 Stunden wird ihm 
die Efnbiſrgerungsurkunde ausgehändigt. 


Eine hiſtoriſche Unterschrift 


Vor wenigen Tagen noch al) er in dem wunder⸗ 
pollen, klar gegliederken Nenatiiancebau des Schwarz⸗ 
häupterhauſes in Riga und halte hier in dem prunk⸗ 
vollen Sitz der alten deutſchen Kaufmannsgilde auf 
das weiße Stück Papfer die inhalksſchweren Worte 
e erſuche ich, mich und meine Kinder unter 15 Jah⸗ 
ren ans der Stagtsangehörigkeit Lettlands zu enk⸗ 
laſſen“ unterzeichnet, Jetzt fleht er wieder vor den 
Tiſchen, aber diesmal bereits im groß denktſchen 
Vaterland, Ungefähr vler Tage nach feiner Ars 
kunft ih Poſen ſoll er bereits in den großen Prozeß 
der Auſbauarbeſt im neugewonnenen Sſtraum elite 
eſchaltet werden. Daher war es nötig, eine Dienite 
ſtelle zu ſchaffen. die imſtande ift, die nötigen Vor⸗ 
arbeiten in einem einzigen Arbeitsgang zu bewäl⸗ 
tigen, Man ſchuf die Einwandererzentrale, in der alle 
Reichsbehörden, die an der Umſtedlung beteilint find, 
Aufammengnefaßt wurden: Reſchsminfſterſum des In⸗ 
gern, Axbelts. Finanz: und Berkehrsminfſterium. 
Der ſorgſältig zuſammengeſtellte Apparat vermag eine 
Tagesleiſtung 
vollbringen. 


5500 Abzüge täglich 


Die erſte Station, die die Baltendeutſchen paſſie⸗ 
zen, iſt die Meldeſtelle. Ein mit Kennummer vers 
jehener Perfonalausiveis wird hier ausgeſtellt. 10 bis 
15 Minuten ſpäter geht es weiter zur Lichtbildſtelle. 
Ein Aae aner Bau um uns 5 
en glgtigeſpannten, weißen ern walten die 
pelo e im Scheine lichtſpendender Lampen 
Ihres Amtes. Mit ihren drei Apparaten vermögen fle 
bis zu 1100 Aufnahmen täglich, zu machen. Da je» 
weils 5 Abzlige hergeftellt werden, beläuft ſich die 
Tagesleiſtung auf 5500 Abzüge. 
Man tritt wieder hinaus auf den Gang. 20 bis 90 
Aae nicht mehr, es gibt trotz dieſer gewaltigen 
beit keine langen Wartezeiten, ſitzen in einem Vor⸗ 
raum, der zur Öefundheitsitelle führt. Rote. 
Kreuz⸗Schweſtern und Fürſorgerinnen klappern eifrig 
an Schreibmaschinen, auf Karteikarten vermerken fie 
frlihere Krankheiten und ſtellen Immer wieder Fragen 
an die vor ihnen ſitzenden Rückwanderer. Wenn es 
In Unterſuchung geht, müſſen die ½ Aerzte, die hier 


von 1000 bis 1400 Abfertigungen zu 


Awi⸗ 


en Dlenſt verſehen, bereits ein erſtes Bild über den 
efundheitsauftand jedes einzelnen gewonnen haben. 
inten, am Ende des langgeſtreckten Zimmer., öffnet 
ich plöblich, eine Tüür, in kleiner Junge 105 Zogbaft 
über die Schwelle, ſieht ſich ſuchend um, und ruft wel 
nerlich; „Mutti Einen bübfchen Kindergarten hat 
man hier eingerichtet. Die Kleinen werden von jun⸗ 
gen Pflegerinnen betreut. 

Das Ergebnis der Unterſuchung liefert wertvolle 
Fingerzeige für den günſtigſten Berufseins 
Tab. Befonders wichtig iſt es für die Frage der Eins 
weifung von Bauernfamilien auf Höfe, Man ſtellt 
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auch den Grad der Einfabfähinkeit feit, ob vollberuf- 
liche oder befchränkte Verwendungsmöglichkeit, filr 
Außen- oder für Innenarbeſten geeignet. 


Ein wertvoller Bevölkerungszuwachs 


Die nächſte Tür tut ſich auf, Mit ſechs kleinen 
Söhnen fteht ein Vater im Ammer, die Vermeſſungen 
ir die Röntgenaufnahme werden hier vorgenommen, 
damit es nachher vor dem Schirm ſchneller geht. Nur 
Nu iſt die Aufnahme fertig, im Raum nebenan wirft 
der Proſektionsapparat bereits die Filme zur Aus. 
wertung an die weiße Wand. Die Kennummer ſchlltzt 
vor jeder Verwechfelung. — Der bis jetzt einzigartige 
Vorgang der ärztlichen Unterſuchung einer gauzen 
Volksgruppe brachte das erfreulſche Ergebnis, daß ble 
geſundheitliche und erbbiologſſche Verfaffung der Bal⸗ 
lendeutſchen über dem Reſchsdurchſchuſtt ſteht, das 
Bien ae einen wertvollen Bevölkerungszuwachs be⸗ 
ommt. 
Nur mit einem Interimspaß treffen die Umſied⸗ 
ler in Poſen ein, prartiſch find fie nach ihrer Aus⸗ 
bürgerung aus Lettland Staatenloſe. Um im Reich 
beruflich wirken zu können, müſſſen ſie im Befitze der 
deutſchen Staatsangehörigkelt fein, fie 
et alſo auch in ſtagtsrechtlicher Hinſicht eine neue 
eimat erhalten. Die Einbürgerung vollzieht ſich, wie 
es ſonſt nirgends geſchehen kann, an Ort und Stelle. 
fis gert e iſt: größtmögliche Schnel⸗ 
geit! 


In den folgenden Räumen wird die erſte Ver⸗ 


Irgendwo an der Front geht eines Tages ein Soldat 
zu feinem Bataillonstommandeur und bittet ihn, feine 
rauung vorzunehmen. So komisch das auch klingt, aber 
es iſt möglich. Und es ift nicht etwa jene Braut damit 
Nn von der der Unteroffizier immer ſagt, daß man 
ie ſelbſt im Traum noch bei ſich führen Toll, — nicht das 
Gewehr, ſondern wirklich Luiſe Schmidl, die ihrerfeits 
irgendwo im Reſch wohnt und gern den Namen ihres Sol⸗ 
daten tragen möchte. 

Nun klingt zwar dieſe Einleitung ziemlich umſtändlich, 
aber die Wirklichkeit 00 viel einfacher ihren Weg. Nens 
nen wir den Soldaten einmal Helnrich Müller. Er wollte 
eigentlich ſchon 1125 ein eat g d SHOT, 24 99 
et eingezogen, und ſo man dieſe wichtige nblung 
auf, bis Heinrich wieder zutid fein würde vom Militär. 

ber da kam der Krieg. Und Heinrich blieb vorerst 
Soldat. Nun hatte er inſoſern ein beſonderes Pech, als 
er aus beſtimmten Gründen keinen Urlaub erhalten konnte. 
Troßdem ſtand es für ihn feit, daß ungeachtet aller Hin⸗ 
derniſſe, geheiratet werden ſollle. Luiſe Schmidt war eine 
verſtanden. Heinrich Müller ging alſo zu feinem Kom⸗ 
mandeur. Dort bekannte er feierlich in einem Schreiben, 
daß er die ledige Luſſe Schmidt ehelichen wolle. Der Kom⸗ 
mandeur ließ ſich die notwendigen Unlerlagen geben und 
zeichnete gegen. Heinrich hatte demnach „Ja“ geſagt. 

Wenige Minuten nach dieſem feierlichen Akt Jette ſich 
Heinrich in ſeinen Bunker und ſchrieb an Luiſe folgenden 
Brief: „Liebe Luiſe! Soeben habe ich mein Jawort ges 
geben. Mach' alſo To ſchnell wie müöglſch, daß Du zum 
Standesamt kommſt und auch „Ja“ fagſt. Wenn Du das 
nämlich nicht innerhalb von zwei Monaten 
Mmachſt, iſt mein Jawort null und nichtig. Das heißt alfo, 
daß wir dann gar nicht verheiralet find. Lulschen, mor⸗ 
gen ſehe ich, 0 in Gedanken auf dem Standesamt, über 
morgen will ich die Bolt haben und willen, daß Du meine 
Frau biſt. Dein Heinrich.“ 


Ferntrauung mit Sorgfalt 


Heinrich Müller hätte es nicht nötig gehabt, dieſe 
Ermahnung an Luſſe zu richten, denn ſie ging und tat des 


„Wir packen die Koffer und fliegen zum Mond!“ 


Das Ziel für die nüchſte Sommerreiſe — Fläſchchen zur Feier der Ankunft als Proviant 


Eine Reife zum Mond ift gar nicht mehr etwas fo 
Außerordentliches, wie man zunächſt glauben ſollte. In. 
mexika gibt es fogar ſchon einen Mann, der fie in fei« 
hen Reifeplan fürs nächſte Jahr aufgenommen 05 und 
fonar einen, der ſchon von dort zurückgekehrt iſt, näm⸗ 
0 einen Oberſten in der Armee der Vereinigten Staa⸗ 
ten, der vor einigen Monaten nach zweifähriger Abwe⸗ 
senheit wieder in New York auftauchte und in vollem 
Ernſt verficherte, er ſei inzwiſchen auf dem Monde ge 
weſen. Seine Reife dorthin beſchrieb er in allen Ein⸗ 
gelheiten. Die neueſte Nachricht ſtammt aber nun aus 
einer Mitteilung der Interplanelariſchen Geſellſchaft, die 
von etwa 100 Leuten gegründet worden ist. Dieſe 
Gefellſchaft zweifelt nicht an der Möglichleit, den 
Sallelliten der Erde mit Hilfe feligefehtolfener Kugeln 
erreichen zu können. Wenn die Relſe bisher noch nicht 
urchgeführt worden iſt, ſo nur aus dem Grunde, weil 
ie dafür erforderliche Summe von 1½ Millionen Pfund 
terling (etwa 15 Millionen RM.) noch nicht aufgebracht 
werden konnte. 


Wie es ſcheint, halten die Sternſchiſſex jedoch be⸗ 
felt; fie 111920 nad, den hide en der Gefelligaft, 
bie in San ranzisko lebhaftes 5 erregten, bes 
delts ihre Koffer gepacht. Darüber heißt es in dem Be⸗ 
t der Geſellſchaft: 1915 den Dingen, die wir mitzu⸗ 
men gedenken. gel! ten Waſchwaffer und Raſter⸗ 


apparat. Es wird gut fein, ſich während der Reife des 
Nauchens zu enthalten, weil jede Sauerſtoffreſerve der 
Atmung zugutekommen muß. Waffen find nicht not⸗ 
wendig, da es an Feinden, a und Feuerwaffen auch 
gar keinen Einfluß auf die Lebeweſen haben würden, 
ie man unter Umſtänden antreſſen könnte. Waſſer und 
Luft müſſen in An Form, nämlich in der 
Form von Wafferftofffuperoryd, mitgenommen werden, 
damit fie möglichſt wenig Raum einnehmen. Außer dem 
Waſſer empfiehlt ſich als Getränk Kakao und auch ein 
klein wenig Kaffee, damit die Aſtronguten ſich während 
der Reife munter halten können. Den Alkoholgenuß 
muß man. verbieten, höchſtens darf zur Feier der An« 
kunft auf dem Mond ein kleines Fläſchchen in der Bord» 
apotheke mitgenommen werden. Als Küche genügt eine 
kleine 1 f een 5 Jeder Reiſete Inehmer muß 
mit einer Taffe, einem Löffel und einem Teller ausge⸗ 
rüſtet fein, ſedoch wird ein Paar Meſſer und Gabel für 
alle genügen. Die Abfälle werden mit Hilfe einer Luft- 
dicht abgefchloffenen Kammer in den leeren Weltraum 
geworfen werden. Dieſe Kammer ſteht mit dem Innern 
der Kugel in Verbindung und kann nach außen nur 1 
öffnet werden, wenn der Innenverſchluß plombiert it. 
Schließlich darf man ein Kartenspiel nich vergeſſen, das 
zur Verkürzung der langen Selfeltunden dient“. — — — 

Nan, denn glückliche Meife... Man ſieht, es gibt 
noch Leute mit Humor. 


„Echte > 


Einen Teil 


ü ich abgegeben. 
mögenserklärung im Reich ni Gold. und 


ihres Beſitzes, Wertpapiere, Banknoten. 0 
Silberfachen, Handwerkszeug, Maſchinen, landwirt⸗ 

Kae Inventar, Warenvorräte haben die Um. 

fiedler in Lettland zurſckgekaſſen. In Notfällen bringt. 

ein von der Reichsbank vermitteltes Handgeld über 
die erſten Schwierigkeiten hinweg. Wer ein Guthaben 

bei einer lettiſchen Bank beſitzt, kann einen Vorſchuß 

bekommen im Betrage bis zur Hälfte des deponſerten 

Geldes. 


Bald ſtehen fie hinter dem Pflug 


Die berufsmäßige Erfaffung nimmt eine elgene 
Stelle vor, deren Tätigkeit einem Arbeitsamt im Reich 
gleicht. Mit dem Umſiedler werden bier die Ar ⸗ 
beits möglichkeiten beſprochen, die Renten⸗ 
und Sozialfragen geklärt Alte und Gebrechliche 
werden in Heimen des Altreichs untergebracht —, Bes 
rufsberatung für die Jugendlichen erteilt, und, wenn 
nötig, die Umſchulung in die Wege geleitet. Die Ein⸗ 
weifüng in Arbeſtsplätze geht mit itberrafchender 
Schnelligkeit vor ſich. Um 12 Uhr am Tage nach der 
„Durchſchleuſung“ durch die verſchiedenen Dienititels 
len iſt meiſt ſchon der Transport zuſammengeſtellt, 
der die Rlckwanderer an ihren neuen Arbeitsplatz 
führt. Schon wenige Wochen nach Aufgabe ſeiner Be⸗ 
rufstätigkeſt im Baltikum ſteht der Umfiedler auf 
deutſchem Boden wieder hinter Pflug und Schraub⸗ 
ſtock, hinter dem Ladentiſch, zwiſchen Retorten oder 
ſitzt er hinter dem Schreſbtiſch als Fabrikleiter, Be⸗ 
amter oder Rechtsanwalt. 10 

Wieder find fie Kulturplonlere und wieder können 
fie ihre in hundert Stürmen und tauſend Nöten exe 
probte und geſchulte Kraft einfehen zur Stärkung und 
zum Wohle des Deutſchlums. ” 


Dr. Walter Raſchle 


„Siebe Suife! Ich habe mein 3 Wort gegeben“ 


Ueberſtunden im Standesamt — Wenn Soldaten heiraten — Ferntrauungen im Ariege 


gleichen. Sie ſtand vor dem Standesbeamten, legte Ihre 
Papiere hin, der Beamte las die Erklärung Heinrichs vor 
und fragte fie schließlich, ob fie Heinrichs Frau werden 
wolle. Luiſe liſpelte „Ja!“ Die beiden Zeugen nickten. 
Die Ehe war geſchloſſen. Während Luſſe im Kreiſe ihrer 
Familſe ohne ihren Ehegatten die Hochzeit feierte, lag 
Heinrich im Bunker und ſchmiß einige Lagen für feine Kar 
meraden, jo daß die Stimmung aufkam die auf einer ge⸗ 
meinſamen Hochzeit auch nicht hätte beſſer ſein können. 
Das war die Hochzelt des Soldaten Heinrich Muller mit 
der ledigen Luſſe Schmidt. 

Nun, es jet geſagt, daß derartige Fülle fi immerhin 
ſelten ereignen, denn im allgemeinen iſt es Na ‚einem 
Soldaten, der die Ehe eingehen will, auch fehr noch ein 
paat Tage Urlaub zu gewähren. Aber manchmal 
iſt es eben nicht einzurichten, weil der Mann gebraucht 
wird, Dann bleibt nur der Weg der Ferntrauung offen, 
Die Standesämter im Reich find auf dieſe Dinge vorbe⸗ 
reitet und behandeln gerade ſolche Trauungen mit bes 
onderer Sorgfalt, um dem Mädchen das Fernſein 
ihres künftigen Gatten nicht allzu merklich zu machen. 


Vom Bahnhof zum Standesamt 


Häufig dagegen find jetzt die Kriegstrauungen, das 
heißt Trauungen, bei denen beide Teile zur Stelle find, 
wovon aber der Mann bereits nach wenigen Stunden 
wieder an die Front muß. Zwei Tage ſtehen oft nur zur 
Verfügung. Und die müſſen geuu werden, Geburls⸗ 
urkunden und die Aufenthaltsbeſcheinigung der fehlen 
ſechs Monate müſſen beigebracht werden, um die Trauung 
vornehmen zu können. Oft geſchieht es, daß Brautpaares 
ohne ein Papier zum Standesbeamten kommen und getraut 
werden möchten. Das läßt ſich natürlich nicht machen. 
war kann vorübergehend, alſo für ein paar Tage, auf dle 
Urkunde zum Beweis der arſſchen Abſtammung verzichtet 
werden, aber die Perſonalunterlagen müſſen da fein, Ane \ 
den Abſtammungsnachweis genügt erſt einmal eine 
eldesſtaltliche Erklärung. . 

Das Brautpaar geht vom Bahnhof gewöhnlich direkt 
um Standesamt. Das einjtige Frauchen wartet bereils 
bergen auf ihren „Mann“, Der Standesbeamte nimmt 
je Pexfonalſen auf, beſtimmt einen Trauungstermin für 
den mächſten Morgen, und jet gehen die beiden jungen 
Menſchen nach Haufe, um ihren Polterabend zu ſeſern. 
Am nächſten Morgen finden ſis ſich ein. Er im ſchlich⸗ 
ten Feldgtau, ſie im Schmuck ihres Traufleides, Sie wer⸗ 
den vor dem Geſez Mann und Frau. Und wenige Stun⸗ 
den ſpäter bringt ein Zug den jungen Ehemann bereits 
wieder zur Front. Die Junge Frau aber ſitzt im neuen 
Heim — ober bei den Eltern und ſteht am nächſten Tag 
genau ſo wieder an ihrem Arbeitsplatz in der Heimat wie 
geſtern auch ſchon. 


Hochbetrieb beim Standesbeamten 


Die Standesbeamten leiſten in dieſen Wochen eine 
Arbeit, die jede Anerkennung verdient. Manchmal ge⸗ 
ſchieht es, daß noch abends ein Brautpaar ſich zur vorde⸗ 
zeitenden Behandlung meldet. denn es möchte noch am 
nächſten Tage getraut werden. Der Soldat kam erſt am 
Nachmittag in der Stadt an. Dann ſitzen die Slandes⸗ 
beamten bis in die Nacht und erfüllen gern die Wünſche 
dieſer Volksgenoſſen, denn fie wollen alles tun, um das 
Glüc zweier Menſchen zu erfüllen. 

Gegenüber dem gleihen Monat des Vorjahres haben 
fi) die Trauungen in manchen Gegenden des Reiches um 
mehr als 100 v9, erhöht. Selbſtverſtändlich iſt 
Bea fait überall der Hauptanteſl auf Kriegstrauungen 
gefallen. 

So werden im Kriege die Ehen geſchloſſen, Zuwerfichte 
lich in die Zukunft blidend, gehen die jungen Menſchen 
aufs ent d gan ge 110 105 ee ein a ie 

e Fr er [enemei „die fie zu ihrem > 
x durch ihren Entic ar arten 5 5 5 


dep Matt 


— 
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Meine Kinder 


Wenn ich als junges Mädchen mir meine Zukunft 
ausmalte, ſo ſah ich nich immer als Mutter Hin u 
der. Ein gau großer Tiſch voll follte um mich Herz 
ſiten mit jröhlien Augen und friſchen Geſſchtern. —— 
Sana bat die Wirklichkeit Freilich nicht mit der Phan⸗ 
taſie Schritt gehalten, aber ein halbes Dutzend ſind es 
doch noch geworden. Und was iſt das fiir ein Reich⸗ 
tum: Was ſchließt es in ſich an tieſſtem Glück, an uns 
Saen Freuden und frohem Lachen, an rüſtigem 
8 haſſen und tapfer überwundenen Schwierigkeiten. 
Die vielen. Geburtstage geben zu den ſchönſten Fra⸗ 
miljenſeſten Anlaß. und der Aublick der zum Weih⸗ 
nachtsabend ganz beſonders ſorgfältig gekleideten Kin⸗ 
der löſt im Herzen der Eltern überwältigende Freude 
aus and albt uns unvorgeßlſche Eindrücke. 

ak man unſeren Eßtiſch anſieht, fo könnte man 
denken, daß jeder Tag eſn feſttag ſel und wir Gäſte 
erwarteten. Doch warteten wir käglich, nnr auf den 
einen, der ſeine ſegnende Hand über unfer täglich Brot 


Halte, damit es ausreiche und alle dabei gedeihen 
mögen. 


. Schöne, 
herein 
mit K 


Junge. 
und doch 


zeigten die Geſicht keitsmerkmale 


unit den Oro! 
Kinder und d 


. erhand Arbelt für das Heine 
zeigeipanm! Darum galt es für die Mutter, ſich 
prattiia) einzurichten, um den Pflichten nach allen 
Nach tungen hin nachzukommen, Unter dem graßen Lin⸗ 
bam vor dem Haus zichtete ich mir elite Sommers 
Tinderftube eln, Dort ſplelten die beiden Größeren 
unentblich auf dem Enndhanfen,, und der eine 
gute ih Die bon Winde bewegten Blätter, bis ihm die 
engel Zaſiele Die Vögel im Baum erfanden die 
schönen Wiegenlieder filr dag unter ihnen ſchlum⸗ 
mernde eine Meuſchenkind. So in Luft und Sonne, 
fern dem Fürm und Skaub der Straße nediehen die 
Alder wit wenig Mühe und ließen der Mutter viel 
gt für die notwendige Haug, und Gartenarbeit. Das 
uns: 2010 0 8 en mu, Aud wientel 
0 "Die Seinen Füßchen der Mutter ſchon 
en, wieviel Handreſchungen beim Vader und 
Lelu d. Kleinſten tun. Selbſt das kaum zwel⸗ 
HN derlein wollte unter allen Umſtänden Mit 
15 lein. Eo durfte 8 denn als Heſchutzer feines Br: 
9119 lo nn alten Ban Die Dir ſtemmen, das 
eme ührend des Bade if a 
ni Aa tan Badens öffnen und Zug⸗ 
In, Frühling taten ſich in unſerem i 
neue Blaugugen auf, ein ſtattliches Mabel el 
tes Kind, bielt felnen Einzug und wurde von den 
tern und Geſchwiſtern froh empfangen Amel Buben 
ame Madel waren nun umfer, To ging der Wagen auf 
Br Rädern. Oh, wieviel Spaß gab es nur Dei den 
rolligen Beben Diefer kleinen deutel Eins hatte im 
arten das Wohnhaus des „Morenwolſs“ (Maul 
fan entdeckt, Auf der Straße am Gartenzaun ent. 
dena war ein Wagen init olochanten“ (elenanten) 
leren beſpannt vorübergefahren. Des Naters Spa⸗ 
| rich ! 511 el 6 als Reltpferd' ge⸗ 
Huch, en köunte heute gar 
weil es ein herzkrankeg Kue Habe, e 
S innen in freudigem Schaffen 
auch durch krankhelten ſorgenvollen Zeilen die Jahre 
bin, Eins nach dem anderen kam in die Schule. Noch 
e wurden uns Fehr kriftige, geſunbe Kluder 
chest. Jedes neue feind war kräftiger als das vor⸗ 
hergebende, und das erſte tatſächlich 905 Farteſte, ob⸗ 
e DE ap 
einander. Mit der wachfen * 
An wuchlen auch die Fäßffarelten, fle . fenen 
and es erſchloſſen ſich ungeahnte Oltfs möglichkeiten, 
Verwandte und Bekannte mit geringer Kinderzahl 
ſchickten uns ihre ausgewachſenen Hinderſachen und ſo⸗ 
gar, Spielzeug und Inden unfere Kinder zu längeren 
Ai en wean e 110 ain Frauen boten der 
. utter ihre e im Stricken an. S 
erfihren wir viel Liebe und ma pern 
die Hell ben c ahnen, 8 
8 hat auch das Neſtßälchen das 
das ihm den Cintritt in die Se eat, 
Die erſebnte „ruft? war deshalb das Allerſchönſte, 
Was auf dem Geburtstaggtiſch lag, Zwar 9 leicht wie 
Knollen hatte es die ellee damit nicht ge⸗ 
abt. He nich fuhr fie au den damals noch verboke⸗ 
nen Sihliſerbund it die Stadt, auch die Eltern wußlen 
fü uicht einmal. Da kam der serite Tag der Hikler⸗ 
0 50 In Potsdanr. Um dorihin mitzukönnen, mußte 
05 wohl ihr Geheimnis preisgeben und land in ihnen 
Rundes, und Kampfgenoffen ffir Adolf Hitler. Im 
abendlichen Dunkel büſchten dann die drei Kelteſten 
mit Zetteln in den Händen aus dew Haus. um ſie 


und mauchmal 


„Mit einem Märchen kann ich alles erreichen!“ 


Das Märchenerzühlen als krziehungsmittel — Ein Erlebnis für jedes Rind 


„Mit einem Märchen kann ich alles erreichen!“ Die 
Wahrheit dieſes Ausſpruches kann wohl jede Mutter eine 
mal in einer beſtimmten Altersperlode ihres Kindes be⸗ 
ftätigen. Um ein Märchen zu hören, geht Dieter artig zu 
Bett, Renate läßt ſſch ſogar ohne Gechrel kämmen, Hans⸗ 
Günther zappelt bei Tiſch nicht mehr mit dem Stuhl, und 
Ellen ißt artig die Suppe auf, die fie doch gar nicht mag. 

Wie if dieſe Jaubermacht, die dad Märchen auf dle 
Kinder ausübt, zu erklären? Man bat immer wieder ſeſt⸗ 
geſtellt, daß bie Welt des Märchens in ganz beſonderem 
Maße der Welt des Kindeg, feinen Fähigkeiten und KH 
Aufnahmepermögen entipricht, well die Märchen die Ba 
tafle des Kindes — eine feiner Frühelten und on ſtärtſten 
entwigelten geiſtigen Gaben — anregen und beflügeln. 

Und da ſich fait ausnahmslos alle Kinder mit einer ſo 
nimmermüden Acala dg dem Märchenerzühlen erſchlie⸗ 
hen, darf man folgern, daß es Märchen zu allen Zeiten 
gegeben hat und geben wird. Den Urſprung der Mürchen 
und Sagen führt man bis auf die Germanen zurück, ja, 
man kann ſogar Spuren bis in das e 
Altertum zürllaverfolgen — ein Beweis, wie groß die 
Kräfte des Märchens find! N 

Solche Kräſſe zu nutzen, It notwendig, beſonders 

wenn ſichtkar wird, daß fie — wle Märchen und Sa⸗ 
9 nur wertvoller und ſogar angenehmer Natur ind. 
Und darilber hinaus ruft nicht nur das Anhören der Mär⸗ 
chen ſolch unbeſchreibliches Kinderglück hervor, ſondern 
auch Märchen erzählen macht Freude. 

Allerdings iſt es nicht allen üttern en dag aus 
dem Schaß ihrer Kludheitserfnnerungen Märchen und Sa⸗ 
gen zum Erzählen ſozuſagen aus dem Aermel zu ſchüll⸗ 
teln! Märchen erzählen iſt nämlich eine Kunſt. die ger 
pflegt ſein will, und wer feine Aufgabe ernſt nimmt, muß 
wohl ſchon manchmal eine Stunde opfern, um ſich darauf 
vorzubreiten. Wenn nun eine Mutter aber nicht ſo phanta« 
ſlebsgabt iſt und auch nicht die Kunſt des Erzählens be 
herrſcht, fo ſoll fie ruhig zum Buch greifen und die Mär⸗ 
chen, lieber vorleſen. Das ſchültſt übrigens auch vor einem 
Hebler (ie nennen es wenlgftens die Kinder), der Töpfer 
Liſchen ſchen leicht untetläuft: das Märchen von der 
Goldmarie, das ſich das Kind immer und immer wieder 
wünſcht, jedes Mal quf eine andere Weſſe zu erzählen, 
Da laun es dann geſchehen, daß Büchen völlig Alert 
über dieſe „Entitellung“ iſt und die Mutter verbeſſert: 


„Aber Mutti, geſtern haſt Du mir doch erzühlt, daß dle 
Pechmarie eine Schürze angehabt hat.“ 

Dieſe Genauigleit beim Zuhören, dle ſaſt etwas unbe⸗ 
quem werden könnte, beweilt, wie art ſich die Kinder mit 
den Geſtalten des Märchens und wie ſie alles Tun und 
Treiben der Märchengeſtalten in ihr eigenes kleines 
Leben Übernehmen. Daß fie ein und dasſelbe Märchen 
täglich wiederhören wollen, iſt die echt kindlſche Peranlg⸗ 
gung, ſich etwas ganz zu eigen zu machen. Da heißt es alſo 
für die Mutter: niemals ungeduldig werden! Daffür iſt ja 
auch der Mutter mit der Plelhahl der Märchen und Sagen 
— man denke nur an den großen Schatz von Geb 
Grimms Kinder⸗ und Hausmärchen — ein Erzlehan⸗ 
inſtrument in die Hand gegeben, auf dem fie in allen 
wülnſchten Tonarten ſplelen lan, Die Kraft der Märchel 
liegt ja in den handelnden Porſonen, dle fait immer die 
gleichen Charakteranlagen auſtweſſen, und die es auf dieſe 
Weiſe permögen, die Kinder dier Entzugen oder zum Abs 
ſcheu gan So kann die Mutter, dem Kite ganz 
undewußt, in ihm die Kräfte wegen, daß es, ohne zu 
wügen alles Gute und Edle erkennt und ſich dangch dichtet, 
und alles Böſe ablehnt. 1 7 8 

And mit ein wenig Geſchic läßt ſich ſicherlich das 
Paſſende, gerade für die Erziehung notwendige Märchen 
auswählen, Gibt es eine anſchaullchere Martin, wie 
man es nicht machen darf, als Grimm’s, Märchen vom 
Wroßvater und Enkel? Da wird der alte Mann vom 
Sohn und Schwiegertochter vom Tiſch gewieſen, weil ſeine 

itternden Hände das Eſſen verſchllitet haben. Es ſſt ein 
1 Märchen, beſonders daun, wenn Dleter gerade 
am Tag vorher in aller Oeſſentlichkelt verkündet Hat, daß 
Omi infolge ihres Alters einen Teller hat fallen laſſen. 

Märchen erzühlen hat aber auch noch eine andere Be⸗ 
deutung, Genau ſo, wie ſſch die Erwachſenen an der Sprache 
der Klaſſiker bilden, ſo ſſt das Märchen die erſte Möglich 
keit für die ſprachlſche Erzlehung an unſern Kindern. Und 
die einzelnen Süße eines Märchens prägen ſich bekanntlich 
ſehr eindrucksvoll den Meinen Gehlrnen ein und vervoll⸗ 
ſtändigen damit den kindlichen Sprachſchatz. Wenn man 
darüber hinaus dann noch die Kinder ancegt, Aae 
Märchen den kleineren Geſchwiſtern wieder zu erzählen, ſo 

nd die Erztehungsmöglichteiten beim Geſchichtenerzühlen 
in geradezu idealer Weſſe ausgenutzt. N 
Liſa Rech 


Es diet nach Weihnachtsgenätt und pfeſßerkuchen 


Die Hausfrau hat alle ffände voll zu tun — Die Frage: „Was foll man zum Feſte backen ?“ 


Weihnachten ſteht vor der Tür, da denkt die Hausfrau 
ans Küuchenbagen. Mit den ſonſt gebräuchlichen Rezepten 
knnen wir nicht viel anfangen, aber es gibt doch allerlel 
Möglichkeiten. 

Ein Heſekuchen ſſt leicht herzuſtellen. In Ya Liter 
warmer MG verquirlt man 30 Gramm Hefe, tut 
500 Gramm Mehl 1e at 15 in eine Bacſchüſſel, gleßt 
Heſenmilch in die Mitte, tut 125 Gramm Auder hinzu ur 
rührt mit dem Mefierrilden das Mehl in die Wich, Run 
{ut man 125 Gramm Margarine Finzu, ſowſe 250 Gramm 
Sultaninen und Korinthen gemiſcht, die man vorher in 
lauwarmem Waſſer gut abgewaschen und danach wieder 
getrocknet hat. Man kann noch 125 Gramm in feine Etrels 
ſen geſchnittene Succade oder Orangeade oder auch einge 
zucterte Atronen, Apfelfinen⸗ oder Pampelmufenſchale hin⸗ 
zutun. Das bequemſte ift, diefen Kuchen am Abend anzu⸗ 
rühren und dann Die Nacht über in ener warmen Stube 
ſtehen zu laſſen. Am andern Morgen knetet man den Teig 
nochmals durch und tut ihn dann in elne mit Felt gut 
ausgeſtrichene Form, die man nun in den Ofen ſchzebt. 
Rach den Baden wird der Kuchen obenauf mit etwas Feit 
boſtrichen und noch heiß mit Puderzucker beſtreut, den man 
mit Banillensuder miſcht. Nach dem Erkalten nimmt man 
ihn aus der Form, Bei größeren Familien lann man die 
zwel⸗ oder dreiſache Menge backen. Dann eignen ſich als 
Backform gut die großen Bralpfannen. 

Beliebt iſt Apfelſtrudel von dem man aber nur 
fo viel baden darf, wie man am gleichen Tage verzehrt, 
da er ausgeſprechen am erſten EN am beſten ſchmackt, alſo 
ein Gebäch für einen der Vorweſhnachtsſonnſage iſt. 900 
Gramm Mehl und ein wenig Salz werden in eine Schüſſel 
getan. Man macht nun eine Vertiefung und ſchlägt ein 

nzes Ei hinein. Hierauf beginnt man zu rühren und 
ett allmählich knapp 4 Liter lauwarme Milch zu, in der 
man 50 Gramm Margarine zerlaſſen hat. Man knetet 
diefen Teig mit den Händen 15 Minuten lang auf bes 
mehlten Vaabrett. Dann muß er fo geſchmeidig 
ſein, daß er Blaſen bildet. Man läßt ihn nun 
ihn nun 4 Stunde ruhen und rollt ihn dann dünn aus. 
Dabel muß man beachten. aa der Teig ein Biere ober 
einen Kreis bildet. s Teigſtück beſtreut man dick mit 


gerlebenem Zwiebad, den man in ein 
Jucker leicht geröftet hat. Auf die gwiebacſchicht kommen 
500 Framm geihülts, in ſelne Scheiben geschnittene Abel 
die man mit einer Handvoll Zuger beftrent, Der Stein el 
wird nun zuſammengerollt; die Rolle formt man zu einem 
Horn, das man auf eine init Fett beſtrſchens Platte legt 
und bei guter Hitze Düdt, Der Strudel wird nach dem 
en mit Zuger und Zimt beſtreut und noch warın ger 
geſſen. 

Sehr ſchmaghaſt IM auch Honigkuchen in Ras 
in 919095 erwärmt man in einem Topf 250 
Gramm Syrup, Hunſthonſg oder Rüpenſaft, tut den Syrup, 
ſopald er dünnflülſig geworden it, in die Vagſchilſſel und 
gibt nun 38 Teelöſſel Anis, ebenſeviel Zimt, etwas ge⸗ 
mahlene Gewürznelken, 1 Vaapulver % Alter angewärmte 
Miſch hinzu, ſowie 250 Gramm Roſinen, 125 Gramm 
in feine 8 8 geschnittene Succade oder Oraſgegde 
und etwas Salz. Nac dem der Teig gut verengt iſt, tut 
man ihn in eine mit Feit ausgeſtrſchene Kaftenform und 
backt ihn in mäßig heißem Ofen. 


Bei Trin ton verwendet man 500 Gramm Syrup, 
bie bis zur Düunftunigkeit erwärmt und daun mit 500 
Gramm Mehl, 125 Gramm geſtoßenem Kandiozucker. 125 
Gramm Streuzucer, 20 Gramm feingeſchufttenen Drans 
genſchalen, 4 Gramm Anis, 4 Gramm Amt, 4 Pramm 
Relten und einer Priſe Musfat ſowie 7 Gramm Pataſche, 
die man in ein wenig Wein oder Waſſer aufgeltzſt hat, 
gemiſcht werden. Der Teig wird gut durchgeln tel, dann 
dünn ausgerollt, in Streifen geschnitten und auf geſetle⸗ 
tem Blech 10 Minuten lang gebacken. 

Sehr beliebt iſt immer wieder der Pfeſſer kuchen 
in Kasten fern, 200 Gramm Syrüp oder Nübenialt 
werden in 1 Eßlöffel Speſſeöll und ½ Liter Waller er 
wärmt. Dann aibt man diefe flüige Wafſe in die Bog, 
Bal und fügt nun 450 Gramm Auer, 1 geſtrichenen 

eelüffel Anis, 12 Cramm Korinipen. 125 Gramm Sul, 
taninen hinzu, ſowie 500 Wramm Weizenmehl und 1 Back 
pulver, Der Teig wird bei guter Mittelhiße in gefeltelet 
Kaftenform gebacken. Das Baden dauert etwa 1 bis 1½ 
unden. 


21010 Fett und 


—— — — oe 


treppauf und ⸗ab in die Briefkäften zu ſtecken oder an 
die Tore zu kleben. Wenn ſie gar zu lauge ausblieben, 
115 das Mutterherz, ob fie etwa von verbleudeten 

Ilksgenoſſen ee worden ſeſen. und wie 
glücklich ſchloß fie ihre Lieblinge in die Arme, wenn fie 
erfroxen, wieberkamen, aber mit leuchtenden Augen 
ihre 18 erzählten. 

Unſere vielen Kinder brachten immer noch mehr in 
unſer Haus mit, ſo daß fie ſchlſeßiſch ihre Dieſſſte der 
Hikler⸗Augend regelmäßig bei uns abhielten. Wie oft 
mußte Mutter da am Klavier helfen, die neuen herr 
lichen Lieder der Bewegung einzußtben oder die Molts- 


künze zu beglelten. Die Kränze für die Heldengedeut⸗ 
ſeieen und Sonnenwende au flechten, war ihre ehren, 
licht. Und sabnen zu. mäben, ahnen für ADul 
Hitler, für das Dritte Reich! In dieſem nemenaiel 
einaigartinen Erleben wuchſenn Mutter und Kindgr 9 
über den engen Rahmen des Hauſe hinaus. I 
Leben gehört mehr und mehr der großen Bolkegemein. 1 
ſchaft, der nun ſchon wier als ihrer in der Hitler? 
jugend dienen. 5 öde 
Noch Find fie alle daheim. doch bald werden, a 
eriten hinausſchreiken, um an irgendeinem lab ihrs 
Arbeſt für ihr Bolk. für Deulſchland zu lun. Au 


3. Beilage 


Schluß 


Manfred ſaß neben dem noldürſtigen Lager des 
Herrn Ponfiex und Elin ging auf Zehenſpitzen umher 
und ſuchte verſtohlen nach einem Waſchbecken. Als fie 
An Zeichentiſch vorlberkam ſtutzte ſte. „Hier liegt ein 

rief, Herr Corvln! Er iſt zwar an Herrn Phuftek 
gerichtet, aber er iſt fo auffällig bierhergelegt, als ob 
man ihn geradezu leſen ſollte!“ 

Nach einem Blick auf den Kranken, der regungs. 
Ins dalag, war Manfred mit zwet, drei Schritten bei 
Ihr, Jögernd nahm er das Blatt hoch. „Offenbar hat 
Herr Houftek den Brief hierher gelegt, weil er nun, 
doch wieder gehen wollte; und An deim Augenblick, da 
er im e war, an Peters Bett vorbelzugehen, 
ft daun der Schlaganfall gekommen!“ 5 

„Vlelleſcht it ibn aligſt geworden!“ mutmaßte 
Elin. „Und er hat nicht mehr allein fein wollen!“ 

Manfred überflog den Brief, Beim Leſen wurde 
mmer blaſſer. Pann, nach einem kurzen Blick auf 
Elin, begann er, ſtlckweiſe vorzuleſen: 

„Sehr geehrter Herr Ponfiek! Als wir Ihnen 
zor zwei Monaten den erbetenen kredit von 7000 
Mark auf Ihren Reunwagen — Marke „Imperator“ 
gewährten, da waren wir der Annahme, daß dſeſer 
Wagen in der Marage des Herrn Konſul Hallermaun, 


sicher und vor ſebermanns Hugelff unerreſchbar auf 


N fei. Nuß iſt es uns aber zu Ohren gekommen, 
3 es a UP 1 zu Ohren gekommen, 
ab Ihr Jugenteur Corutn ... 5 

a tauben alſo, in der Annahme nicht ch. 
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andexerſeits Herrn, 


Stieſbruder, 
Ingenieurs Coruln, 


kamm, den 


Ahres 
mit auf die Bahn 


fchleten, um 
gegebenenfauc aus dem Renügewinn unſeren Kredit 
abdecken zu können. Ohne alf die ſtrafrechliſchen 
Folgen Ihres Verhaltens eingehen zu wollen — wir 


Fall einer eingehenden Urüſung 
werden — haben sir andererſeſls 
chern feſtſtellen miſſſen, daß 
Kredit von 7000 Mark um 
zogen haben. Wir fordern Sie hierdurch höflich auf, 
erſtens Ihr Konto bie zuin 1. September dieſes Jab⸗ 
res glattznſtellen — und zweſtens in den nächſten 
Tage in unfexem Burg pörſprechen zo wollen, um 
uns Erklärungen für Ihr Verhalten zu neben,” 
Manfred Corvins Stimme ſank zit einem heiſeren 
Geflüſter herab. Stumm legte er den Brief auf die 
Heichentafel zurück. 
N Elin griff ſchreckensbleich danach, um ihn ihrer⸗ 
ſeits auch noch einmal zu überleſen. Endlich ließ ſie 
die Hand wie erſchöpft dont finken. „Und Ic hab 
keine Ahnung davon gehabt! AH war ja dabei, wie 
Herr von Erdmaunsdorf mit ihm und Herrn Anacker 
und einem Automobitſachverſtändenen den Wagen De» 
ſlchligte. Aber ich habe doch nicht gewußt, daß Herr 
von Erdmannsdorf ſhn auf feinen Namen Dat ver⸗ 
pfänden lafſen. Bei Got — ich habe Feine Ahnung 
davon gehabt!) eich schwöre es Ahnen, daß ich keine 
Ahnung bavon gehabt habel⸗ 1 ’ 
Manfred hörte gar nicht hin auf das, was Clin 


unterzogen haben 
aus unſeren Bits 
Sie den Ahnen gewährten 
weitere 1200 Mark tiber 


i 
| behalten uns alle weiteren Schritte bor, bis wir, den 
| 
1 
U 
0 


Selle 3 


* 


— immer und immer auf den einen, Fleck! Ich bin 
dran ſchuldl dachte er. Ich bin ſchuld! Ich allein bin 
ſchuld! Ich habe die anderen getadelt! Ich war ſelbſte⸗ 
gerecht! Ich ſaß auf dem hohen Pferde} Und während 
ich glaubte, daß ich, ich allein von allen, fehlerfrei und 
rein ſei, habe ih den armen Ponftek gebetzt, immer 
welter gehetzt — einſach zu Tode gehetzt! Jſe hat es 
mir nicht ei , nein, fie hat es mir zehnmal nes 
ſagt, ich m hingusfahren nach Weidenau oder 
wenigſtens Ponfief telephonieren! Und ich bit 
nicht hinausgefahren, ich habe nicht angerufen f 

habe — — weil fickt auf Elin war, weil i 

nichts wollte als Elin reinwaſchen — dieſen armen 
Bsnfist zu Unglück binelſgettieben! Aber ich muß, 
ch will das wieder gutmachen. Mein Vater mu 

ıjte£ helſeu, er kann es, wenn ich ihn Dittel — 

Ich glaube, er bewegt ſich!“ ſagle Elin plätzlich 
erſchreckt und ging wieder zu Johannes Ponſiek zu⸗ 
lick. Aber ſie hafte ſich geirrt: Der Kranke lag no 
imer regungslos daz nur ein ſchwaches Heben un 
Senken der Bruſt verriet, daß noch Leben in ihm war. 

Stumm ſaßen die beiden Menſchen neben ihm, eln 
jeder init ſeinen trüben Gedanken beſchäftigt.⸗Endlich 
kam der Arzt zurück! 

„Nanu“ ſägte er und blickte erſtaunt von einem 
zum andern. „Sie find ja beide lelchenblaß?“ Sie 
werden mir doch nicht zu guter Lebt noch ſchlapp 
machen dr 1 

Mit einem halben Lächeln verteldigte ſich Elin 
und Manfred. Um zu beweiſen, daß es nicht fo um 
fie ſtand, wie der alte Herr argwöhnte, wollten fie 
beide mit Hand anlegen, um den Verupglückten auf 
die Krankenbahre zu heben! ſſedoch als ein tiefes 
Aufſtöhnen auzeigte, daß Johannes Ponfſek aus ſef⸗ 
ner langen Ohnmacht erwachen wollte, führen fie exe 
ſchreckt zurfick. 1 

Einer der Trüger, ſelbſt ſchon ein grauhgariger 
Mann, ſchob Elin Ne 7595 „galten Sie nur 
gut ſein, Fräulein Das it nichts für Sie!“ Dann 
iniete er neben dem Kranken nieder und verſuchte 
ſanft, ihm die Axme über der Bruſt zuſammenzulegen. 


U 


— 


— - 


— 


Fein daß es eine abgekartete Geſchichte war, daß 


Er hal Trauer!“ ſagte er langſam, „er krägt einen 
je einerfeits den Wagen au uns verpfändeten, und h ; 0 N 2 N 5 


Jagte. Düne ſich zu rühren, ſtarrte er vor ſich nieder I Flox am linken Arm!“ 


Sin 


— 
er 


— 2 


Heunen- u. Damenſtoſße 


prima Qualität — feſte Preſſe 


Paul Geisler 
Derbauf von Tuch⸗, Woll - und Geidenfloffe 
Lodsch, Petrikauer Strasse 1028, Fernruf 257.09 


es 


| Bi anasenialhank | 


Lodsch, Koseiuszko-Allee 47 + Telephon 197-94. 


An bewährles Mittel bel 
Altet beschwerden 9 
Flasche 99 fg. und 2.85 Mt. 
M Apotheken und Drogerien. 
‚ e ein 
2 


Ich leide an Ach 
1 55 u. arterio) al 
[chen Beschwerden, Lerbun⸗ 
denmit Schreinbelanfällen 
uf, Set einiger Brit bes 
nue ich Ihren Alleat. 


Textil- u. Pelzwarenhandlung 
Schon nach der erften la ⸗ 
ſche ließ der Wlutandtan, 


6. RICHTER A Ce | 


10 
Lodsch, Petrikauer Strasse 37 Tel. 177.88 er 


hr Allsat brauche ich weis. 
Al und wech weiter, 


Albert Müller, Gendarmerie- 
ene Va, 
Krahenbrink i. dd) 


8. 7. 0. 
ine von vielen Kerbe nden gen 


er. 
telpzia 2 


e 
u. ſchwererziehbare 
Kuabenn Mädchen 


eee 0 
8851 1 | 
eslebungsheim al 

Se San u b.Dresian 


Neue Pianos 
exſeklaſſige Qualitätsarbeit, von 
RM, 700.— an, auch zum, ae 
brauchte Pianos billigt. Ga⸗ 
rantie. B. Sommerfeld, (far 
Urikslager? Lodſch, teltalter 
Straße 86 


Ausführung sämtlicher Bankgeschäfte, 


Führung) von Sparkonten zu günstigen 
N Bedingungen. 
Vermietung von Safes. 


empfiehlt in grosser Auswahl 


Kleiderstoffe in Wolle und Seide 
Damenmantelstoffe 
Weisswaren u andere Baumwollstoffe 
Umschlagtücher 
Damenstrümpfe, Herrensocken 
sowie Pelzwaren 


Die „GEDEHA““ bietet die geößte Austoahl in: 
Damen: u. Herrenwollſloſfen Damen: u. Herren Wäſche 
Baumwollwaren Gardinen 

Weilßwaren Taſchentſicher 
Telkotagen Tiſch⸗ u. Bettdecken 
Strickfachen Frottlerartikel, Steppdecken 
Strumpfwaren Wandteppiche u. a. 


Genoſſenſchaft Deutscher Heimarbeiter, 
Handwerker und der Kleininduftrie 


„GEDEHA“ 


Gen. m. Nutellhaftung 
Kleinverbauf: 9 Petrikauer Str. 51 
2) Rzgowska-Str. 7 
Petrikauer Str. 51, Fernr. 206-26 


DAMENSTOFFE 


in Seide, Wolle und Baumwolle 
Almſchlagkücher, Wolldechen, Schals, Tajchen- 
fücher Frotteehandtücher, Bademänfel billigſt bel 


O. STEGMANN, Gena 23, Tel. 2276-41 


Teppiche — Läufer Sübrerbilder 


steigern die Wohnlichkeit Ihres Heims. 
\ gerahmt und ungerghmt zu Safalogpeeijen ſowole 


Grosse Auswahl! 
Slassen ' 


Aeusserst kalkulierte Preise. — Teppichhaus 
in qufer Qualität und verschiedenen Größen Dayfen Sie bei 


Richard Mayer 
Max Renner 


Zawadzka 1 (Ecke Petrikauer Strasse), Tel. 172-28 
Weihnachtsſchmuck x 

Lodsch, Petrikauer Str. 163, Fernspr. 188-82 

Buch- und Schreibwarenhandlung 


Groß verbauf: 


5 52 2 
ſjonig Sirup 
ö obne künstliche Sufäde, unter Verwendung echten 
Bierenhonige, Hocharomatſſch und nahrhaft,. 
Eln Genuß für jung und alt. Konkurcenzlos 
in Qualität, 
Erhältlich in Shrem Kolonlalwaren-Geſchäft. 
HVezneralvertreter Max Hundt, Lodſch, Rad, 
wanſkaſtraße 53. ſedervertöufer geſucht. 
— . — 


a Führerbilder 
Dildereinrahmungen 
geſchmachvoll — billig 


Leopold Nikel Gluwna-Str. 17 


brih 
1 138-11 


‚Weihnadıis- und-Neujahrskarfen 
in großer Auswahl empfiehlt 5 
Irma Maurer, Papierhandlung 
Durchfahrt-Siraße 15 


In dep Wipdarhelung Bent dep Erteg dan Anzeige 
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sörder Du den Wi b | 
Fördere auch Du den Wiederauf nr Sp aren 


2 der Spark aſſe des Landkreises Lodſch 


Petribauer Straße 104 


Wende Müller 


Lodz, Nawrot-Str. 4 


Seite x 


TEXTILWARENHAUS 


Wegner, Werner @ C 


empfiehlt in grosser Auswahl; 


empfehlen erstklassige 


Damen-, Woll- und Baumwollstoffe 


N H N 
\ Futterstoffe Handtücher 
N Ben danstäfte | Taschentücher Damen- und Herrenwollsfoffe 
Seidenstofſe Staubtücher 5 


t 


Malene ne Kal u Umshatlcher, lar. u Kafledece Fuiterstoffe sowie Rohleinen 


in allen Preislagen 


\ Kodach, Petrikauer Str. 107, Tel. 276-11 


Komplette FABRIK-EINRICHTUNGEN i 
auch einzelne Textil-Maschinen aller Art 


Handelsgeſellſchaft 
Artur Fulde u. Sohn 


Danziger Str. 72, Fernruf 193.28 
liefert ballenwelſe ab Lager 


kauft gegen sofortige Kasse 


Otto König A6. 
Zwickau (Sachsen) / Telephon 3851/53 


Mania Papi 88 ele See en Weihnacht 5 E 
alta-Papier renzpapier Machen auch Ele Ihrem So! eihnachts- K ff K di . 
1 der Tochter die Welbnachts. —— 
Jaba · Papier Sülſenpapier 2 — mit einer Mundharmo. Ausftellung alleernon ıtorel 1 — 
nita oder Alkordeon. Große von Buldern des bekannten Durchfahrtsstrasse Nr. r 
EN Aa Prof. M. Eit-| Treuhänder J. Günther 
1, 1 1 
Von großem Möbelhaus Guitarsen, Wondellnen enn Przelazbſtrahe 12 Gemütlicher Aufenthalt . 
Vlechinſtrument⸗ d deren a d „ 
e 0 Zuber. eflgtigen Ste dite S. Se Gelcgen gelte Kuchen elgener Herstellung (auch Ausser. Haus- Verkauf) 
eee e underbinbtib mein efgäft.|becfe von AM 10 — en | ee re Te 
4 ‚2 Beim Kauf eines Inſtrumen 2 — trikauer 
leiſlungsfähigen Möbellabriken sr: 0 e u e gang: | HANDELSKURSE rate 10: 
* er 1 „ 137.50, ib erteilen Buchführung, Stenogtaphie, Schreibmaschihe u. v. 
gesucht, Alfeed £effig ana Ania Be L- 
75 von ‚reihe u. echenmaſch 
die In großen Posten (in Ladungen) bald oder im Laufe Muſibk-Geſchäft nen sowie Kontroll 
eee eee Nawrot 22 fiat e 96 Velz⸗Konfestion 
Es kommen alle Arten möglichst wertvoller Schlaf, — fiir Damen und 1 in großer Auswahl. 
zimmer, Spelsezimmer, Herrenzimmer, Wohnzimmer in Möbel Wichtig für Galanterieläden Sei ſte Preife — mäßiger Gewinn. Mabanfertie 
Stil und modern in Fräge. Kauf gegen sofortige Kasse. Sätaf- 1 Sri mae om, e m e N an ee Pelzen au bel ccergrbellun eigenen 
Kllchen⸗ ſowie Einzelmöbel kau⸗ 
0 Zuschriften möglichst mit Abbildungen unter . 10007 fen Sie günftig_ in der Mö. 
an die Lodsdier Zeitung erbeten. G. Per &, Alten, 88 1 and. teh roh: Hugo Schmechel u. Sohn 
- Tel. 171.40. Gear, 1876. aße, Wohn. 10. % WlLodach, Petrikauer Strasse 133, Tel. 272-13 
= 
[9 
« 
Hiermit bringen wir unserer gösch. Kundschaft zur Kenntnis, dass wir unserem langjährigen _ 
Vertreter, Herrn ALEXANDER ZUNIN, den Alleinverkauf unserer Manufakturwaren übergeben 
haben, und bitten, sämtliche diesbezüglichen Anfragen an die Firma 
3 i 
ALEXANDER ZUNIN G. m. b. H., Krakau, Ringplatz (Rynek Glöwny) Nr. 15, 


. 


Filiale Lodsch, Mittelstadt-Strasse (Srödmiejska) Nr. 10, 


zu richten. 
AKTIENGESELLSOHAFT DER BAUMWOLLMANUFAKTUR 


von 
LOUIS SEYER 
LODSCH 


1 


4, Beilage 


Auf dieſem Were ſprechen wir der Feuerwehr 
ſowie allen, die bei der auſopferungsvollen Löſch⸗ 
aktion. beim Brande unferer Fabrik Hilfe brach⸗ 
ten, unſeren aufrichtigen Dank aus. 


J. H. B. Teepe's Erben 


Fabrik für Zentralheizungen u. Apparatebau 
Lodſch, Kopernikusſtraße 40 
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—— 
ADLER- Junior 


der wirlſchaftliche Kleinwagen 
ſow. unſere 2- u. 2,5-Lit Modelle 
kofort lieferbar 


Adierwerke Fil, Bega 


Tauentzienstr. 4, T. 2014/18 


Die Leslauer Kaffeerſatz : u. Zichorienfabrik 
„Stella“ in Leslau 


„Briefmarten, 


Poſten, beſſere Säge und Ein. 
zelmarken, ſowie Blocks von 


Seite 3 


vormals allen Ländern, beſ. auch von ki 
Wioctawska Fabryka Surogatöw Kawy De Teufen, le 
j 4 * mi an: Albre⸗ ol | 
| i Cykorii „stella“, Wioctawek Stuttgert, Könlgſtraße Id i | 
me | 
| gibt hierdurch allen ihren werten Kunden ber Speife- 2 
kannt, daß die Firma unter kommiſſariſcher 1 9 


Leitung eines Volksdeutſchen 

und alle Aufträge ausführt. 
Das Verkaufslager in Lodſch befindet ſich in 

der Wyſokaſtr. 20/22, 


meiterarbeitet 


Wer über die 
Laſtaulos 
der ehemaligen Wioclawska Fabryka Surogatöw 
Kawy i Cykorii „Stella“ in Wloctawek 
etwas weiß, wird gebeten, ſich in dem Verkgufs⸗ 


lager diefer Firma, Lodſch, Wyſokaſtraße 20/22, 
zu melden. 


Eisengießerei 


„FE RRU NI“ 


Lodsch, Kilinski-Str. 121 
Tel. 218-20 u. 218-37 


Abgüffe zweimal wöchentlich 


Rartoffein 


bat abzugeben Herbert Hahn, 
Lodſch, Wierzbowaſtr. —. 1479 79 
Gefuche, Lagerbeſtandaufnahme, 
Deklarationen für Handwerks · 
betriebe erledigt Volksdeutſcher. 
Lacmoftr. 5, oder Bar⸗Automat, 
8. Abr. 15095 


1 
Bilanzabſchluß, Buchrüh- 
rung, Einführung von Buchhal- 
tungen, Geſchäftsllquldierungen 
werden von erfahrenem Büch. 
15975 ausgeführt. Näheres Tel, 
20.13. 15088 


deutich-polnl. 


wird erteilt Petritauer Sti 
Wobn. 16. 5050 


Exteile Kevierunttrriit, 
Aebungen om Orte. Mul. 
Aonſlaſraße 112, W. 9. 15075 


Sbenogrephie, deutſch.polnlich 
und beuticher Anterricht wird 


8 a. 
SW 
10 Pd 


Er ist ein Vervielfältiger von Weltruf und druckt schnell und billig 
alle Rundschreiben, Formulare usw., die für neue Organisationen 
bei Behörden, Parteistellen, Industrie und Handel erforderlich sind. 
Verlangen Sie ein unverbindliches Angebot. - Lieferung erfolgt durch 
die Bürobedarfshandlungen. Wir erbitten auch deren Anfragen. 


GEHA-WERKE/ HANNOVER 
FABRIKEN FOR s ROSE ED ARF 


Stenograpbie 
ſche und deutiher Ace 


1 
erteilt. Petritauer Straße 55, 0 


— — 16, 79 
— ——————ů— 2 a wi 


iR Mechanische Werklalt Werkſtatt 


S 5 


8 
7 

3 „ Photogeaphifches Atelier 1 N | 
1 2 7 (a; | 
vn orten np ms nenn Dumm) 4) © 
der \ 7 Lodsch, Petrixauer Strasse 26 4 Ya 
7 Och bringe zur Kenntnis, daß 9 75 bekannte Firma fünfte 7 9 

7 leriſche Aufnaht it und ſolide ausführt. 4 

der Damen⸗ und Herrentuchbranche A a 1 ek 1575 bir went werden beſonders 4 | 

4 nnn Camtise Liehpabee-Arbeiten ; 10 

mit eigenem Wagen, bei allen maßgebenden Konfettlonären, Ber. 2 3 SER 1 

wahl. fendern, Groſſiſten, Konzernen, Waren und Kaufhäufern ſowle | 
19 Speglalgeſchäften ſeit Jahren beſtens eingeführt, ſucht für Weſt⸗ an u ö 
deutſchland (Rheinland und Weſtfalen) mit Sitz Düſſeldorf die 1 — N 

un 4 Vertretung einer wirklich leiſtungsfähigen Weberei guten und be⸗ 2 | Wolistoffe, Seiden U. Baumwollwaren 0 
2-13 « Er | 
— ſten Genres. Angebote unter „826“ an die Lodzer Zeitung. 2 Dan) | in allen Gualitätslagen empfiehlt R 
Klegenthalte, _ Ro: E 

Beaufteogen 4 RT 2 Petrik St 142 0 

Sie die etrikauer r. 4 

Textil⸗Rohwaren⸗ "Fandelsvertreier Klein- || E. 1 Fernruf 102.88 0 
Wirtnarenfachnan, Sig Man. Anzeige (5 9 

j 


chen, derzeit Angeh. d. 
fagungsarmee, ſucht zwecks . 
terer Vertretun⸗ 
Verbindung mit e 

erſönliche Unterhaltung 


Verireter 


Patent» Spar cöſchen 


Stricksachen 


weicher soit Jahren mit dem Auto ganz Großdeutſchland 8 Sen an die aller Art für Herren, Damen u. Kinder 1 4 
ſowie Schweiz und Holland befucht hat, möchte en RR — N Pullover, Kleider, Kostüme GNOM 1 
Wiederaufbau in der Lodſcher Textilinduſtrie mitwirken Adonzen, Schaben, Motten, 4 7 95 3 
Große Verhaufserfolge werden garantiert, da ich feit | Qumeiien, Hacken und 3 e . 8 4 
Jahren beſtens eingeführt und bekannt bin. Es kom- | vertilgt stets u. an jebem 3 auf Lager | 


Schüler- und Kinderbekleidung 
preiswert bei 


ST.WEILBACH 


Petrikauer Str. 154, Tel. 141-96 


ſchnell u. 2 gige de der 
Kammerſäger Rob 480 
zer Cenete pee 4 Tel. 
7 


men Verkäufe bei nur erften Firmen der Branche in 
) Frage, bie Inufenb größere Abſchlüſſe tätigen. Angebote 
unter „357“ an die Geſch. der Lodſcher Zeitung. 


Uhrmachermeister Rasierklingen und Apparate 
liefert zu billigſten Fabritpreiſen 


2 
ohann mie Tree 

*  Königshütte O. S., 
Lodsch, Nawrot2, Tel. 205-35 Greißeitätraße Nr. 1 
Strichlachen aller Art für Damen, reelle deutschen pe 


Gustav Ewald, Zamenhof-Str. 17, W. 15 


Fernsprecher 245-50 


Warne gleichzeilfg vor ſchlecht 1 
Ko) arbrennern jeglicher Ai 


Siebenbrunn 


Musik: ö 


1 Land ib 
Verkauf von Bildern Sie ost 
ildereinrahmungen, Gerahmte Fübrerbilder 
in allen Preislagen. Bilderrahmenfabrlt 


Wanda Waliszewski 


Xilinski-Strasse 132 (Ecke Glöwna) 
Telephon 245.95 — Oeutſches Geſchäft 


Autoreparafurwerkffäfte | 
Alfred Hermanns le 


Lodsch, Kilinski-Strasse 136 
Garagen. Erſatzteillage 


Herren 19281 Kinder unterricht. Andreasſte. 52, W. 
aus reiner Wolle empfiehlt Striderei Sprechzeit von 16-18 Abr 


„Str. 7 en allen Werktagen, 
Paul Schönborn 2b tel a nn, “en 1 


4. Betlage 


"offene Stellen ) 


* 


Angebote, auch von Damen, 
Danziger Straße 172, W. 115 


N Mine 


Im Alter bis ca. 30 Jahre, mit kaufmänniſcher lounge 
Mollsdeutſche, nach auswärts, unweit Lodſch, gefuch 


verſönlich abzugeben: Lodſch, 
1 von 0 10 fi Uh nachm. 


Suche zum ſofortigen Ein. 
teitt eine 


| Sekretärin 


Dedingung: Deutſche Sprache, 
9 Maſchineſchreiben. Angebote mit g. 
Lichtbild und Gehalts anſprüchen 
unter „345“ an die L. Zig. 


7 Voltsdeutſche⸗ 

1 Büroprabtibantin 
junge Hilfskraft fir Fabrikkon · 
tor zum ſofortigen Antritt ges 
tust Angebote an Seitotagen: 
abrit Albert Seide & Co, ea. 
giewnlcka Straße 45, 15053 


0 Geſucht werden Teikotwäſche 
Näberinnen und ce dd 


N nen. Albert Seide & Co, Fa. 
giewniekaſtraſſe —.— 14993 

| Suche für ſofort perfekte 
ih deutjche Stenotvpiſtin. Der 
Teeubänder des Verbandes der 

5 Molkerel und Nane Cee 


ten in Lodsch, Dandiger Str. 4, 


Pharmaßeutin, Vollsbeut- 
be, per fofort geſucht. Apochele 
Müller, Igierz, Pilſudſtiſtr. J. 
15062 


Fräulein 
Alter 


Intelligentes zu 
wel Kindern von 
7 wei bis vier Jahren geſucht. 

Nüberes Karolewſtaſtr. 19, in 
. dir geit von 13 bis 15 Ahr, 


1 Olenſtmädchen (peutſch) kann 
4 11 den, Dorchfahrtſtt. 69, 
7 Bohirumg 10, 


Kellnerin, Volkedeucſche, für 
ein, deutſches Koffee geſucht. Zu 
melden Wufcganffaftr, 37, W. 


im 


| Wirtfhafterin, die 
dig kochen fonn, wird 
5 28, 
ſchen 2—4 N 


ſeloſtan. 
geſucht. 


| Silanzfähiger 


Buchhalter 


I} von großem Unternehmen 
| in Lodſch ſofort geſucht, Be⸗ 
werbung mit Lebenslauf 
unter „B. L. 3.“ an die 
„Lodſcher Zeitung 


Es werden deutſche 
Lehrer 
Erdkunde, Naturwiſſen 
Turnen geſucht. E. 
Thom, Zachodnlaſtr. 57, 


für: 
ſchat, 


u Aeſucht. Gersdorff, 129 5 
Neue Promenadenſtr. 93, W. 


f (Kozeiuszko⸗ Allee). 


h 
1 
| 
| 
N 
Ein deutſcher Korreſpondent 
| 150: 080 


Juüngerer 


Derbäufer 
für Herrenartikel⸗ ande e 
ſucht. Bewerbungen e 
Petritauer Str. 124, A app, 
Montag und Dienstag vol en 
910 Abr. 2 


Jüngerer 
Bürobeamter 


zum ſofortigen Antritt geſucht 
von Bruno Baumgärtel, ei 
tHleobftoffe und Garne. Slen 
klewlezſtraßſe 34. 15008 
Suche für mein Sperrplat 
ten und Furnſergeſchͤͤft 
jüngeren Büroangejtellten 
der auch nötigenfalls bel phy ⸗ 
ſiſcher Arbeit mitbelſen ſoll. 
Offer Schwarz, Pere ft. 
Ne. 18. 183 


Elektro- 
Ingenieure 


neu  eingurichtende 
„Bilros geſucht. Ar ⸗ 
Tekteifigie- 
Dau von Orts 
und Haus zentralen, Aus. 
fübrliche Bewerbungen 
von Volks deutſchen mit 
Lichtbild, ſelbſtgeſchr. Le 
benslauf, Gehaltganſprü · 
chen an 
Elebtrotechn: Unternehmen 
Helm, Küſtrin-Meuſt. 
Sorndorſer Straße 12 


file 

Ing. 
beitsgebiet: 
rungen,. 


Tribotagen⸗ 
fachmann 


Reichsdeutſcher, mit allen An⸗ 
ordnungen vertraut, ſucht Lei. 
tung eines Wirtwarenbetrjebes 
zu übernehmen, Alfred 55 
ter, Chemnitz / Sa., Sandſtr. 32. 


Großes kesmetiſches Inter 
nehmen in Warſchau, welcheg 
weltbekannte Marxkenartſtel 
führe, wünſcht den 

Alleinverkauf; 

für die an das Reich ange 
ſchloſſenen Provinzen anzu⸗ 
vertrauen, eventuell engagler 

tuchtigen Agenten. 
e e SCH e Anz 10 
bote der Branchefachleute 
an die Anſchrlſt: Warſchau 1 
Kraſiekiſtraße 25, zu richten. 


Geſucht Feuerwehrmann als 
Portier, welcher ſchreiben und 
leſen kann, Ju melden bei 
Firma L. Plibal A.-G., 8 
mienſeckaſtr. 


Vilanzſicherer Buchhalter 
für ein mittelgroßes Geſchäſt 
2 1 Angebote mit Angabe 

ters und der Gehafttan 
ſprulche unter „331“ an die 
„Lodſcher Zeg.“ erbeten, 14982 


Erſtklafſiger Dekorateur wird 
el e 42 der 2 
lt. rzemie / 
niechafteahe 10. 48061 
Lehrling für Drogerie, w 
ucht. e unter 480 
die Lodſcher Zeitung. 


Erſttlaſſige Stenotppiſtin, 
gute Maſchinenſchrelberin und 
deutſch⸗polniſche Korreſponden 
Un. ſucht 18 9 7. . 
0 


76 von 8—16 Ahr. 


Deutſche ſucht Anſrellung als 
Kaffiereein oder Derfäuferin in 
der Manufakt Ang; 0 


bote unter „350“ N 


Tücht. orkskundigen 


| Raffenboten 


0 möglichſt mie Füßrerſchein für Perſonenkraft⸗ 
1 wagen, ſtellt ſofort ein Commerz. und Privat- 
1 Bank, Lodſch, Petritauer Straße 17, 


niche Vorſtellung ſofors⸗ 


5 
die 1505 
—— 
EN 


volksdt. 


Korreſpondentin. Stenotypi 
ſtin. Deutſch, Polniſch, Engliſch, 
Fransöſiſch, felbftändig und 
flott, ſucht Stellung für War. 
ſchau. Angebote erbeten unter 
„351“ an die L. Zeg. 15104 
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Sonnige 2, 3 und 4. Simmer ⸗ 
wohnung mit allen Bequemlich. 
keiten in neuem deutſchen 
Haufe, mit oder ohne Garage 
u e Danziger Et; 

Rr. 115. 1 


Das deutſche Hausmädchen 
Alice aus Alexandrow möchte 
nochmals vorsprechen. Przen⸗ 
dyalnſanaſtr. 42, im Laden. 


Suche Mädchen für Haus. 
wirtſchaft und Soloniafwaren- 
laden. Senatorſtaſte. 34, Bauer. 

15105 

Hausmädchen mit Koch- 
„ lenntniſſen, das auch 
ich kann, ſuche Anstellung. Spricht 
nur polniſch. . Ds 
164, Front, W. 7, 033 


Geborener Neichsdeutſcher, 

2 Jahre alt,  rebenemandt, 
— 5 Deutſch und Polniſch, 
e langjährig 
beſchäftigt in Polen, gut ber 
kannt mit der Verwaltung, 
Korreſpondenz, ſucht geeignete 
Stellung in Handel, Induſtrle 
oder Laudwireſchoſt. Angebote 
unter „354“ an die L. 3. 15116 


Färbermeifter 


für Wolle, 
Halbwolle, 


Daumwolle und 
Sudetendeutſcher, 
= een. 
br t ten. 
Fahre Praris in Lob. 
bote unter „348“ an die 


Student der Rechte und 
1 ſucht entſpre · 
nde Stellung. Angebote unt, 
ber an die L. Ztg. 15074 


Reſchsdentſcher Kaufmann 
viefe Jabre 


in Lodſch an 
fäffie, firm in Korreſpondenz 
nud Buchhaltung, ſucht Der 


weichen in Amt oder lebens · 
wichtigem Betriebe. Angebote 
unter „336“ an die L. 9 


Junger Elekcrotechniter mit 


50 6, von 2—5 Abr. 


näben 24 


„ten zu 


‚Hüttenpraris ſucht Deſchäſti, 
gung. Angebote unter 45170 
an die Lodſcher Ztg. 15076 


Zimmer und. 
Wunſch möbliert) zu Aae 
Kaliſcher Str. 20. 5044 


4-Zimmervohnung mit Be 


Küche (auf 


quemlichkeften 0 105 zu vermle⸗ 
ten. Sawabata Näheres 
beim Hauswärter. Dortſelbſt 
iſt ein Laden zu vermieten, 


Sonnige 5 bis 6 Zimmer mit 
allen 8 zu ver ⸗ 


Ein großes Zimmer zu ver⸗ 
mieten. Kilinſtiſtraße 124, 12 75 


Wirt. 


Ein ſchön möbliertes Si 
mer mit allen Dequemlicht 
ten bei Voltsdeueſchen zu vor⸗ 
mieten. Wulezanſkaſtr. A 1 
512 


Möbliertes Zimmer zu ver⸗ 

mieten, Ju beſlchtigen zwiſchen 

Abr. Petritauer Str. 108, 
Wohn. 4. von 6—7 K 


15118 
1 und Küche, 
nenfeike, vermieten 
Wirt, Belritauer Sir, 1545 


dem 


5115 


1 Zimmer und Küche 
Bequemlichkeiten ſofort zu ver 
mieten. Wyſokaſtr. 31. 15091 


1 Laden (Fleiſcherfiliale) iM 
vermieten. Gluwnaſtraße 33. 


Schön möbliertes Zimmer 
zu vermieten. Sienkiewiegſtr. 
Nr. 34, Wohn. 23. 8 


2 möblierte Zimmer zu je 
2 Betten, mit ſedaratem Ein ⸗ 
gang und allen Bequemlichkel. 
vermieten. Näheres 
Dowborezpeowſtr. 4, Wohn 8. 
15112 
2 Zimmer und, Küche mit 
Techem, 1 Laden mit 
Wohnung zu vermieten, 1. Mal. 
Alles 77. 15111 


mit 


Laden mit einem Zimmer zu 
vermieten. Jerzpſtr. 11. 15084 


Schönes, großes, möbliertes 
Zimmer an 1 oder 2 Perſonen 
zu vermieten. 
Nr. 112, Wohn. 26, 


Ane 2. u. J Sümmnerwohnung 
mi fämtlihen Bequemlichkel. 
ten in deutſchem Haufe ſofort 
zu vermieten. 3 Wegegeg, N 
ligowſtiſtraße 43. 071 


Elegante Zimmerwohnung 
mit fämtlichen Vequemlſchkel.⸗ 
ten, Garten, ſteuerfrei, in deut ⸗ 
ſchem Sweifomilienpaus zu ber. 
mieten. Tkackaſtr. 284. 14917 


Zu vermieten Laden mit 
Wa hn ſchöne Iweizimmer⸗ 
wohnung. Näheres beim Wirt, 
Skladowaſtr. 17. 149. 


3 Simmer und Küche ſofort 
zu vermieten. Petrſtauer Str. 
Nr. 134. 14981 


4 Zimmerwohnung 
miesen, Stegis, Nadogeg gen | ne Saen 
len Beauemlichkeiten, in 
Sele. 52, 15045 0 deucſchen 5 ie: 
f ert Au vermieten. res, in 
Suche net. „ud | Der Lobyer Selen 15015 
Zimmer und Küche in deutſchem 
Dauſe zu vermieten. Görnar 3 Zimmer und Küche mit 
ſiraße 35, 15041 Begeumlichkeſten fofort Au ver · 
mieten. Kollatafſir, 9. Näheres 
Möbliertes Zimmer N un bei Bruno Baumgärtel. Sientie⸗ 
3 Durchfahriſt „I wiegſtr. 34, Tel. 179.56. 15007 | C 
W. 8. 1. Stoc. . Zwei große, ſonnige Zimmer, 
Möbliertes Zimmer „ mit Degeuemlichkelten, 


ver⸗ 
mieten. Nawrotſtr. 11, W. 14. 
Mobl. Zimmer bei deutſcher 
Familie. an Heren zu 5 
ten. Donziger Str. GR 0 
1500 


5 Zimmer, Mädchen., Bade. 
zunmer und Küche, mit allen 
Bequemlichkeiten. fowie Zen. 
tralbeizung, im Zentrum der 
Stadt. Kopernitusſir. 8, jofort 

„ Näberes 1 0 


von 8—9 Abr. 


1 oder 2 Zimmer mit Küche 
und Wanne zu vermieten. 
Szkudlinſti, Moſtowaſtr. 9. 


Zimmer und Küche mit Be. 


Ste auemfichkeiten zu vermieten, 

7 91 55 Novemberftrafie 104, 15 
baben 2 Garagen billig zu vermie, 
in der „L. S.“ ten. Lipowaſtraße 47, 15124 
guten = ame a 7 
Seed vont, ſeparater 
Perſon · Erfolg Eingang, ſofort aul vermieten. 
Ant | Detrikauer Str. 89, W. 10, von 
14-16 Abr. 15097 


9. auemlichteit. 


in ruhigem, neuem, deutſchem 

Hauſe zu 8 Näheres 
beim Wirt. Wandaſtr. 5. Ber 
queme Sade 
Nr. J. 010 


2 möblierte Zimmer mit Be 
guemlichkeiten. bei Volksdeut , 
ſchen ſofort zu vermieten. Ko, 
pernikusſtr. 10, W. 5050 


Im Zentrum zu vermieten 
2—3 möbl. Zimmer mit Der 
für Induſtrie. An. 
555 ſehr geeignet. Nähe. 
res in der L. Ztg. 11935 


und Küche im 


2 Zimmer 
6 Stadtzentrum ſofort eſucht. An ⸗ 


ſchriften unter „344° 
Ztg. niederzulegen. 


in der L. 
15035 


2 ſennige Zimmer und Küche 
mit ſämtlichen Dequemlichkeiten 
vom I. I. 1940 event. ſpäter von 
rubigem, pünktlich. zahlenden 
Mieter gel iucht, Angebote uns 
ter „341 am die Lodiher Itg.“ 


Petrikauer Str. 223 
18100 


in Lebens mittelgeſch 
schöner. Wohnung billig, an 
einen Volksdeutſchen ſofort zu 
verkaufen. Näheres in der 2. 
Zeitung. 151 


Gucgebenden Obſtgeſchüft 
fort billig zu verkaufen, Pet 
lauer Straße 27. 


15085] „319% 


Zu laufen geſucht: Pianſne 
oder Flügel, eifer, Herren. 
zimmer, Deſteck. Tel. 141.96, 


Einen modernen 
tiſch zu kauſen ‚gest 

te mit | Preisangabe 
ſtiſtraße 30, W. a 


Kleines Haus oder Pläge in 


En od. Ruda Pabianickt zu 
Sole geſucht.“ Angebote unter 
„3 an die Lodſcher Zeſtung, 


Ein Teppich, bandgelnüpft, 
3x4 m, ſebr gut erhalten, o. 
wie ein Schreibtiſch 9 BR 
fen, Näperes bei Zerbe, P 
trifauer Str. 287, ab 45000 


Eine Milch⸗Zentrifuge „Syl⸗ 
via“, mittelgroß, zu verkaufen. 
Tel. 211.68, Andreasſtr. 2 Km 
— EEE EEE an 

Schlafzimmermöbel zu ver 
5955 e Straße 200, 
rechte Offisime, J. Stock. 15096 


Zu verkaufen: 2 Stricktöpfe 
156.120 54. mit aue Zubehör, 
oiwie eine Konzert, Ather und 
anjo. Kilinſtiſte. 129, e 


— — 

Flügel in gutem Yuftande 
au verkaufen, Petritader Str⸗ 
Nr. 236, Schafrſck. 15955 


E 

raufen: 2 weine Holz 
e Singer ⸗Rähma 
ſchine. Narutowlezſte. 45, Be 0 


— 
Goethes Werke, 12 Bande, 


Kaufe Koffergrammophon, 
gebraucht, in gutem Juftand. 
Angebote unter „316° an bie 
Lodzer Zeitung. 14911 


Gut erhaltener Damenpelz“ 
zu laufen 50515 Zu erfrapen 
Telephon 15103 


Planinos und Flügel, neue 
und wenig gebrauchte, 
günftig zu Laufen bel E. 
bach, Perrſtauer F 154, 
Telephon 141.96, gi 13 


Kaufe Brillanteing 
für Herrn und Dame ont 
Dietivihmud aus Privathand. 
Gefl. Angebote unter „351, an 
die Loder Ztg. 5098 

Ladentiſch und Regale, 
kaufen gefucht. Kauß, 0 
roekiſtraße 17. 


andrat, 
Par für NEAR und 


preiswert zu verkaufen. Nähe⸗] Papfere 


res in der L. Ztg. 


Verkaufe Speiſe⸗ . 
Konzert ⸗Alcher. 8066 


Meal Gemeinde 
ainy, Kreis Lublin. 


is Nr, 


Herrenpelz, wenig 


straße 112, Wohn. 9. 
eee 
en ER Ra, elephen 


Kolonlalwarenladen um: 
ſtändebalder zu verkaufen, Kar 
packaſtraßſe 10, Anna Hohlweg. 
ee eee eee 


Ein in Betrieb befindlicher 
lompletter Schwelßapparat mit 
zwei Schiefladen, Konſcruktion 
Franz. e nebſt 5 

loſſerwerkzeugen zu ve „ 
5 isberet in der Lodſcher 
Zeitung“. 150, 


Gut eingeſihrter Kolonfal. 
ne En au e. 
ere. ſenkiewiezſir. 

von 10 bis 12, bei Praczyk. 


Perſonenaute (Eſſex) zu it 
kaufen.  Durhfahriit Trab, „6 
beim Wirt. 


Kolonſalwarenladen um- 
ſtändehalber ſofort zu verkau⸗ 
fen, Näberes in der 917005 
Zeitung“. 15049 

Oeutſche 
Stadtmitte, 
res in der 


Weinhandlung, 

u verkaufen. Nähe⸗ 
Jeder Stig. 14945 
Speiſezimmer, Kredeng, 
Sat 1 0 ih zu verkaufen. 


150,33, t d 
bein Wirt. 
Brennholz zu verkaufen. 


Wurcyanflaftt. 59, Tel. 211.68. 


Neu eingerichteter Fleiſcher⸗ 
laben zu berkaufen. Näheres 
beim Wächter, n 


ſonalauswei⸗ 
A. 1 0 den Namen 


1 188 1 
r. verloren n. 
x 5 5 15093 


geben Yo, Ah 


Nr. 101, Wohn. 39. 


Kranken 
53 | fofentarte, 


den N 
n. 1. 7 Jene 


ſonalguswels, 
Ke lite 


Pabtanii Staro 
N De Be 4 
lohnung. 


NESKK Ausweis verloren 
EN 988 5 EN Alt 98 
a Aanicka. 45 
Lodſch. Petrſtauer 


Achtung! 
nig. Aebertragbare mofte. 
Kachelöfen und Küchen llefert 


A. Kozminſti, Gluwt 
Wohn. 16. 


Hohen Berbienft | 


006 | erzielen Sie durch den Aue 


Nadidoppargt, 4 Lampen, bil 
lig zu verkaufen. ee 5 
94, bei Maier. 017 


Kofonialwarenladen an Volks- 
deutſche ſofort zu verkaufen 
Auguſtſtr. 10, Kaufmann. 15009 


Billards: 2 Pflramiden. 1 


Karambol und ein Automat 
preiswert zu verkaufen. 
kaner Straße 
„Gaſthaus“. 


Petri. 
Nr. 111, im 19100 
5109 


Wir Laufen und verkaufen 
Briefmarken Polen, Ausland, 
Sammlungen, Serſen u. Maf- 
b vi, Star 6 
lung, Lot trifauer Stra 
Ne. 99, im Hofe. 0e 


meines geſ. geſch. Amſayſteuer · 
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erer 2 
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l 
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Große Koglenerſpar · Fr 


. 655 


laſſabuches unter: „Das Deut: IR 


ſche Kaſſabuch 2906“ an Ala. MN 


Anzeigen Wien, I., Wollzeile 
16. 


Zwei 72 0 deuffi 1 
Herren, Mitte 30, bitten um 
15 Einzelheiten, moeds 55 

ſammenkunft mit den beiden 
men der Anze 


Kennzeichen „315, Antwort er 
beten unter 349 ⸗ an die L, 19000 


Bittſchriſten aller 8 auch 
um un uch für 1 5555 
= 


führung na 
4959, erledi 85 
18116 


Oeſucht Tellhaber 


ERBEN 58, 
ren. 
ag 


EHE mit Sue 
bote unter „356“ an die L. 8. 


ſeige vom 3. 12. mlt 


im 


iter 
ing. 


ind. 11 85 5 
die] abſchätzbaxe ene 
911 


jet, 
gel 
103] des direkten Ein, riſſes in die europäifchen Geſch 


wie 
ind. 
an 


90 Gul hergus, der vorher gegen 
057, 


erer Tage werſen, ſondern die englſſche Taktik gegen⸗ 
zu über 5 damals und heute. n 
Rußland hat feit feinem Eintritt in die Weltpo⸗ 


Beilage 


Ruſſiſche Parallelen 


Von Dr. Rudolf Vogel 


Zeiten kriegeriſcher Hochſpannung haben von jeher 
Anlaß zur; Merle in die Geſch ch be geboten. Man 
Just nach Parallelen. Es liegt in der menfchlichen Nas 
ur, aus den Beilpielen der Vergangenheit die Entwick: 
lung der Zukunft zu erkennen. Nichts ift lehrreicher 

baden als Studium der ruſſiſchen Geschichte und bes 
| {m ers des Krieges von 1853 bis 1850. In Del, 

ſrücke „Geſchichte der Kriegskunſt“ ‚gibt es ein Kapitel 
von Daniels darüber unter dem hödjft aktuellen Titel: 
Der erſte Stellungskrieg der Weligeſchichte“. Aber 
cht die Ereigniſſe rings um die Feſtung Sebaſtopol 
ind es, die ein ſtarkes Schlaglicht auf die Sreigniffe uns 


litik im 18. gahryundert ſtets unter den Weltmächten 
eine 1 ge Stellung beſeſſen. Geſtützt 
eine beinahe unerſchöpfliche Volkskraft, auf kaum 
d auf die Nichtangreilbarkeit 
des weiten ruſſiſchen Raumes vermochte es die Politik 
einer Großmacht mit abfoluter Rückenfreſheit gegenüber 
dem Welten zu betreiben. Beinahe fo unangreifbar wie 
d teinigten Staaten beſaß es doch die 0 0 
e um 
feit dem 19, Jahrhundert auch in die aſlatiſchen. So 
war denn auch die engliſch⸗ruſſiſche Spannung lange 
Jahrzehnte Hindurdy der beherkſchende Angelpünkt der 
eurozälſchen Politik, 

Merkmilrdii „ wie raſch wir vergeſſen haben, daß 
einft die ruſſiſche Flotte in den napoleoniſchen Zeiten 
und fpäler eine ausschlaggebende Rolle in der DOftfee 
wle im Mittelmeer gefpielt hat, Da Rußland gegenüber 
England durch feine Ralurſchäge und Wolkshraft jene 


Auiarkie beſaß, die Deutfchland ſich ſetzt zu erreichen 
anſchickt, forderte es un den eng lichen Gefomtanı 
0 Brankreih mit Erfolg 
ucchneführt worden war. England hat gegenüber 
den ruſſiſchen Randſtagten die gleiche Politin der Gas 
rantieverſprechen und Gubfidien verfolgt wie heute ge 
gelber: olen und beit ee Staaten, Im Mit, 
elpunkt dleſer Garanten jan: ftets als enalifche 
Aab die Türkel. Rußland mußte in der Oſtſee 
und im Schwarzen Meer eingefperrt bleiben, damit es 
den engliſchen Mittelmeer⸗ 
niemals gefährlich werden konnte, 


Als unter dem kräftigen Zaren Nikolaus 9955 
land das Protchlorat Über die Chriften der Türkel um 
vor allem Paläſtinas mit allen ſich daraus ergebenden 
Holgerüngen, beanſpruchto, benutzte die engliſche Diplo⸗ 
malle den Anlaß, um wie ſteis vorher die Foſtlandsde⸗ 


gen 
* AR 
brauchte 


kt herauszu⸗ 

Preußen und 

rohen und gan ⸗ 

gebend lie Die 

ıfegen,, die England bis heute 
Englands Flotte aber drang dar 

5 ein und beſethle die heute fo alt ge⸗ 
2 beinfelm, um von dort aus Petersburg au 
bedrohen, Sie baſchoh und pernſchtete den einigen els⸗ 
relen ruſſiſchen alen am Weltmeer Kola an der Mur⸗ 
Manfsüfte, fie drang durch die Dardanellen in das 
Schwarze Meer ein, um Dort die einzige ruſſiſche See⸗ 
feftung mit ber zufflfhen Flotte zu vernichten. Das Er⸗ 
‚gebnis des Krim Krieges war das Verbot für Ruß⸗ 
land, im Schwarzen Meer eine Krlegoflolle zu unter⸗ 


kauf 
uer · Rußſand, nachdem es mil Deukſch 
eur Nontinentalmacht, Freundſchaft gef 


0, 


3 
125 


par. 
nu 1 in der Oftiee, 
1000 


smeer intereſſtert zeigt, warum die 
11 der Malandsinfeln angeſichts engliſcher Zeſtungs⸗ 
meldungen von der Suche nach einem engliſchen U-Boot» 
warum die Frage des Finnt⸗ 
en Meerhuſeng und der Baltifchen Staaten mit ihren 
eisfreien Oftfeehüfen für Rußland ebenſo akut wurden, 
wie die freie Purchſahrt durch dle Dardanellen. Es 
lind die alten Wege, die jegt gegangen werden. Wege, 
gu denen ſich jtets England und Rußland ſchroff gegen⸗ 
Uberſtanden. 


Wie anders liegen aber doch die Dinge heute für 


land, der größten, 
loſſen bat! Außen⸗ 


ch 
Ala. IMinifter von Kibbentrop hat pet feiner Rückkehr 


geile 


5 
6% 


Al lütigen zur Tatſache geworden. Von jedem Druck in 
er Oftfee und am Glillen Ozean befreil, vermag fi ſel 

00 Kland auf die ihm mlächſtliegenden Fragen zu fon zen“ 
— (teten, Inzwiſchen hat ſich aber die rufe Stellung 
uch e Aſien ungemein gehräftigt. Wir ſehen auch nir⸗ 
155 ſendwo wie in allen Tagen eine lleberſchneidung der 

I nutfeh-ruffifchen Zielfehungen, wohl aber deutlich und 
15 ar; jene ſahrhunderkealteß Gegenfätze fich erneut zus 
10 loien, in denen der ruſſiſche Drang nad) freien Welt. 


ar 


% Moshan bereſts über die unmittelbaren Folgen des 

uerhwuffifhen Aispleihes in Bezug auf die Verein. 
King des rüfſiſch⸗ſapaniſchen Verhältulſſes in weiter 
Porausficht gefurochen. Schneller als es England lieb 
ar, iſt Bft Vorausſage durch die ruſſſſch⸗ſapaniſche 
tengbereinigung in der aka und durch die in 
ana geſetzlen ruſſiſch⸗ſapgulſchen Wirtſchafteverhand⸗ 


rhäfen und nach Ausübung non Floftenmacht auf 


britiſche Weltreich Itieh- 


und Weltmeer'Intereſſen 
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Binnenſtraße gegen Seevelkehrsweg 


Erwägungen beim Spatenſtich zum Oder—Donaukanal / Bon Dr. Rudolf Vogel 


Die außerordentlich tatkräftige und ſchnelle Inangriff⸗ 
nahme des Oder⸗Donaukanals ſtellt inmitten der 


Es iſt wlederholt auf die beginnende Vorlänge⸗ 
rung der europäiſchen Verkehrswege infolge 
der Kriegsführung hingewieſen worden, Je mehr Skandl, 
napien und die ballſſchen Staaten durch die Gegenwirkung 
auf die ergliiche Seelriegsführung von England abge⸗ 
ſchnitten werden, deſto ſtärker wird id; ihr Verkehr mit der 
neutralen Welt quer durch Deutſchland und Mitteleuropa 
abwickeln. Je mehr ih aber auch amdererieiis der 
deutſch⸗ruſſiſche Handelsausbau entwicelt, 


Willſt Du ich ſcheiden 


deſto ſtärter müſſen Binnenwaf zur Entlaſtunng 
der Überlaſteten Eiſenbahnen h. 


Entwiglung von Binnenwaſſerſtral 


ſtraßen 
gezogen werden. Die 
an iſt ſtets in den ver⸗ 


gangenen Jahrhunderten Hand in Hand gegarzen mit 
ſtaatlicher Wirtſchaftsführung. 

Die Oderlinie ſtand in den letzten hundert Jah⸗ 
ron im Zeichen des überwältigend ſchneller enden 
Weft Heute, inmitten einer natloma allſtiſchen 
W ihrun ift der usgleich wilden 


be. Wirtſchaft⸗ 
ine Rülgperlän⸗ 
rd mit dem Neuaus⸗ 
bau der oberſchleſiſch⸗mähriſchen Induſtrie und der Wie⸗ 
derbeſtedlung der rliigewonnenen Provinzen mit deutschen 
Menſchen und zugleich auch der gewaltigen Steigerung 
ihrer landwirtſchaftlichen Produktion. Die Eiſeninduſtrie 
Oberſchleſiens und die des“ Protektorates iſt von ſchwedi⸗ 
ſchem Erz abhängig. Slandinavſen aber umgekehrt mehr 
denn je von oberſchleſiſchen Kohle, außerdem gehen die 
Maſſentransporte an Kartoffeln und Getreide aus den 
Landwirtſchaftsprovinzen des Oſtens 
aus dem Südoſten, der ein immer größerer Kohlen⸗ und 
Eiſenabnehmer werden wird, den gleichen Waſſerweg der 
Zukunft. * 
Für den Sildoſten aber wie für den deutſchen Oſten 
eröffnen ih ungeahnte Perſpektiven Das ufalte 
mächtige Hindernis des mitteleuropäſſchen Gebirgg⸗ 
walles wird gebrochen. Der deutſche Raum der Oſt⸗ 
mark und Mährens gelangt in eine direkte billige Werbins 
dung, die ihm die Natur Bisher verſagte, mit dem Oſten. 
Das find Ausblicke, wie fie ſich Generationen nur einmal; 
erſchllehen. N 


laſſen, geh“ zur Clara! 


Oſten ften eine 
liche Exſorderniſſe befürworten 
gerung, die Hand in Hand gehen w 


Die Sceidungskünftlerin von Oroville — Skandal um eine Büroangeſtellte 


5 Oropille, 9. Dezember 
Wohl noch nie bat in einer 
Stadt ein fo großes Durcheinander in 0 
das Cheleben geherrſcht wie ſegt. Heiner weil mehr 
richtig, ob er nun noch verbelkatet ſſt oder wieder 
verheiratet — oder ob feine Gattin de 
1 icht. And 
einender trägt Clara Oeb 
nftlerin von Orod le. 
Heute ſigt Clara Osborn in dem Tehachapi⸗Fꝛauen⸗ 
gefängnis und verbüßt eine Strafe. Sie kann nur hoſſen, 
daß durch ihre Wutmütigkelt, dis die eigentliche Arſache 
ihrer Taten war, nicht zuviel Schaden angerichtet wurde, 
und daß dieſo Taſſache dann miidernd für le in Betracht 
gezogen wird, wenn das erſte Strafjaht vorüber It 
Vor einigen Monaten noch war ſie Bilronngeftellte 
der Stadtverwaltung von Oropflle und als ſoſche in der 
Ablellung für ſtandesamtliche Eintragungen tätig. Das 
Schiſal batte es eben dumm gefügt für ſie. Eines Tages 
war geboren. Und nun wurde fie tal vert t. Alo 
in das Büro gekommen und hbatie gleich ange 
weinen und zu ſchluchzen — weil ſie von ihrer 
einem Scheufal, nicht geſchleden werden kön, Clara 
Oshorn kennte es nicht über das Herz bringen, biefe Uns 
gfüdtiche Io gehen zu laſſen. Sie erſuchte fie, in 14 Tagen 
wiederzufommen, aber den Mund zu halten. Sie werde 
ſehen, was ſie tun könne. 


Von sa Cents bis zu 250 Dollar 

Clara Oeborn wußte, daß bei einer richtigen 
dung ſechs verſchledene Inſtanzen durchlaufen werden muß 
ten. Ein Dutzend Beamie und Rſchter ftetten ihre Naſe 
in dleſe Fälle. Und nachher mußte man auch noch große 
Koſten bezahlen. Das mußte ſich doch einſacher machen 


laſſen. 

Städtiſche Brleſbogen der Standeramteabteilung hatte 
lie ja zur Hand. Wenn man nun einfach. dle Idee 
war eberen. Und nun wurde ſie raſch verwirklicht. Als 
die kummervolle Figu wieder vorbeſtam, fragte Clara, 
was ſie denn an Keſten bezahlen könne, 125 Dollar hatte 
die Frau gleich bei ſich. Und wenn es fertig ſei, werde fie 
nochmals die gleiche Summe überweiſen. Acht Tage Ipir 
ter hatte die Frau das „amtliche Schreiben“ von der voll⸗ 
zogenen Scheidung in der Hand. Clara hatte 250 Dollar 


verdient. Und damit war das Scheidungsparadies von 
Oroyllle eröffnet. 8 

Immer mehr Intereſſentinnen ließen ſich bei Clara 
Osborn melden. Viele hatten Geld. andere waren beitel⸗ 
arm. Einige konnten nur 50 Cenis zahlen. Aber auch 
ihnen half Ciara Ooborn, die ſich — wenigſtens vorlber⸗ 
gehend — zu einer Wohltäterin der Menſchhelt entwickelte. 


Ein Trunkenbold will es genau willen 
Das Geſchäft wäre Immer jo weitergenangen, wenn 
t ein gewiſſer John Beagle pedantiſch gewerden wäre. 
John ‚Beagle war der Gatte einer dna rn“ Beagle, 
ſelen Truntenbald Bon cinem Ehemann under alle 
Umptänden ios ſein wollte. Aber über den Self hne 
ließ er ſich nichts zu Schulden kommen, fo daß bie Schel⸗ 
dung auf Schwierigkeiten gestoßen wäre, ſich jedenfalls 
lange hingezogen hätte, wenn nicht Clara Osborn gew en 


wäre, 7 . 
Sie brachte auch dieſen Fall in Ordnung. Aber hien 
begann nun das Unheil. Denn dieſer John Beagle eriits 
nette ſich troß, eines Delirlums kremens daran, daß er 
ls geschiedener Gatte doch wenſaſtens vorher einmal ver, 
hört werden müßte. Aber er hatte nichts geſehen und 
nichts gehsrt. Darum lief er zu einem Rechteanwalt, dem 
er mitteilte, feine Gattin habe auf einmal ein Schreiben 
in der Hand, wonach ſie von ihm geſchieden ſei. Der. Ans 
walt War ſehr neugierig, dieſen Br zu ſehen. John 
Beagle entjührte der angeblich geſch nen Gattin den 
Brief und legte ihn vor. Dem Aftwalt ging ein Licht auf, 
weshalb bei ihm und bet feinen Kollegen dle Scheidungs⸗ 
fälle in den leßten Monaten fo ſtark abgenommen hatteſt. 


Eine Seiſenblaſe zerplatzt a 

Nun ging es ſchnell. Die Behörden rollten die Ger 
ſchäfte der Clara Dsborn auf, Sie verſuchte erſt zu leug⸗ 
nen. Aber angſtvolle Frauen, dle ſich in böſe Bigamfe⸗ 
allären verwicelt fahen, meldeten ſich ſelbſt bei den Be⸗ 
hörden und machten. ihre Augſagen. 

Daß ſie greße Feſchäfte gemacht hatte ergab id, bare 
aug, daß ſie auf einmal über ein Vermögen verfügte, 
deſſen Herkunft fie niemals nachweſſen konnte. Ein Glück, 
daß man ſie gleich einſperrtel Eine Schar enttäuſchtek 
Frauen würde ihr ſonſt die Augen ausgekratzt haben. 


Gefchichten ohne Politik aus aller Welt 


18ſähriger als falſcher Medizinalrat 
Braunſchwelg, im Dezember 
Die Kriminalpolizei in Brarnſchweig konnte einen 
Unperſchämten Burſchen dingſeſt machen, der jeit einiger 
Zelt ic in ſchamloſeſtet Weiſe beläftiat halte. Es 
delt fi um den erſt ISjährigen R. aus Wolfshagen, 
der anfangs talſächlich damit zu bluffen verſtand. daß er 
ih am Fernſprecher als „Medizinalrat“ ausgab. In 
ummdreiſter Weſſe ſuchte er intime Auskünfte zu erlan⸗ 
gen und die A8 zu Beſprechungen zu beſtellen. 
wobei er erklärte, mit der Bearbeitung von Ehetauglich⸗ 
leitsſragen und ähnlichen Angelegenheiten beauftragt zu 
in. 1 


Durſtiger Schaufpieler läuft Rmoß 
5 Kopenhagen, im Dezember 
Bei einer Vorſtellung des Theaterrereins „Harmonie“ 
in Svendborg erel ee hi ein Zwiſchenſall. Einer der 
upldarſteller verlangte plößlich auf der Bühne einen 
und, und zwar privat, denn in feiner Rolle ſtand nichts 
davon. Da ſeine Mitivieler davan keine Notiz nahmen, 


lief der durſtige Ymateurigaufpigler, Amok, Vor den 
Augen des erstaunten Publikums begann er, auf ſeine Ka⸗ 
meraden einzuſchlagen. Es kam zu einem Hang e 
in deſſen Verlauf dem wilden Schauſpieler die Kleider 
vom Leibe geriſſen wurden. Schließlich konnte er übers 
wältigt und nach Hauſe gebracht werden. Das Publikum 
War entzüct und brach in tofenden Beifall aus — aber die 
Vorſtellung mußte abgebrochen werden. 


Die Söhne erſchlagen — dann gelbſtmord 


5 Damberg, im Dezember 
urchtbare Bluttat "ereignete fi in einem Ort 
5 erg. Ein Bauer erſchlug in der Naht — waßr⸗ 
ſcheinlich in einem Anfall von Schwermut — feine beiden 
11 und 16 Jahre alten Söhne, die in ihren Betten ſchlio⸗ 
ſen, mit einer Axt. Die 10führige Tochter wurde mehte 


mals In der Nacht wach, da ihr Pater fich auch in ihrer 


Kammer zu ſchaſſen machte. Nur dadurch ift ſie dem glei⸗ 
chen Schicktal entgangen. Den Bauern ſelbſt fand man 
anderntags mit aufgeſchnittener Haleſchlagader in einem 
nabeaeledenen Weiher. s 


und die Zufuhren 


. 


6. Beilage 
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Zins der Lodzer Mmsebuns 


gtonſtanspnoto 


Hohes Alter 
feierte der bisherige Webermeiſter 
Wilbelm (friedrich Schütz im Kreiſe zahlreicher An⸗ 
gehörigen ſeinen 96, Geburtstag, Den ihm zugegan⸗ 
genen Glückwünſchen ſchließen wir auch unſere au. 
Morgen, Montag, felert der Webermeiſter Jo⸗ 
hann Hehn jeinen 90, Geburtstag. Bg. Hehn It Mit⸗ 
glied des Poſaunenchorvereins „Jubilgze“, deſſen Die 
rigent er mehrere Jahre war. Auch ihm die beſten 
Gliickwilnſche! Möge ihm ein ſonniger Lebensabend 
beſchleben ſein. * 


Am 7, d. M. 


Alex and nis 


Nur deulſche Aufſchriften zuläſſig 

Da noch polnische Aufſchriften anzutreffen find, 
at die Stadtverwaltung die Entfernung folder Schll⸗ 
er angeordnet. 
Fabrikgunternehmen miiſſer bis zum 12, Dezember 
neue Schilder anbringen laſſen, Die Aufſchrlften 
müſſen in einem fehlerloſen Deutſch angefertigt fein, 
Wer das nicht kut, wird beſtraft. 


Neue Straßennamen 


Im Zuge der Eindeutſchung des Lodſcher Gebietes 
wird auch das äußere Gepräge der Städte und Dörſer 
dieſes Gebietes umgewandelt, wozu die Umbenennung 
der bisher polnſſchen Straßennamen ihren Tell bei⸗ 
trägt. Alexandrow erhält nun auch in Klürze für feine 
Straßen und Plätze neue Namen, die dem Weſen des 
feiner Entſtehung und Bevölkerung nach immer deutſch 

ſeweſenen Städtchens jetzt endlich gerecht werden. 
anche Straßennamen find dabei gar nicht neu, ſon⸗ 
dern ſtammen aus der deutſchen Vergangenheit der 
Stabt, waren hei den Deutſchen immer noch im Ge⸗ 
brauch und ſollen als ſchönes altes Gut foxtheſtehen, 
jo dle Langgaſſe, die Mihlenftraße, die Färbergaſſe, 
die Gartenſtraße, die Kaliſcher Straße. Es war eine 
Selbſtverſtändlichkeit, den bedeutendſten Straßen Ber 
neunungen aus der großen deutſchen Gegenwart zu 
eben. So heißt der Koseiuszko⸗Platz Adolf⸗Hitler⸗ 
ab, die Koseielng- Hermann⸗Göring⸗Straße, die 
Baraacaeivflas und Poddembicka⸗ Horſt⸗Weſſel⸗Straße, 
die 6. Sierpnia» 7. Septemberſtraße zur Erinnerung 
an den Tag des Einmarſches der deutſchen Truppen, 
Die Gieſchichte der Tuchmacherſtadt, deren Bürger aus 
Jüllichau, Grünberg und anderen Städten der Mark 
kamen wurde in den Namen Tuchmachergaſſe (Wierz⸗ 
binffa), Grünberger (8. Mala) und Züllichauer Straße 
(Kilinſtiego) geehrt. Die alte Baumgartſtraße (Bars 
Lowa] trägt heute den Namen des ermordeten Herbert 
Baumgart. Eine Reihe von Gäßchen erhalten die 
Namen von Städten des deutſchen Oſtens, andere 
tragen ihre alte Bezeichnung in verdeutichter Form. 

Ein Wunſch bogleltet dieſe Reuordnung: daß mit 
den neuen Straßennamen ſich auch das Geſicht der 
Stabt wandeln möchte, daß deutſche Ordnung und 


Billige Einkanksquelle 


vonguten Herren-und Damen-Wollstoffen 
BERNHARD 


SCHWALBE & MILDE 


EMILIE 


Gluwnastr. Nr. 8 LODSCH 


Alle Ladenbeftser und Juhaber von 


Gluwnastr. Nr. 8 


Sauberkeit die Gaſſen zierte, und daß vor allem die 
Menſchen, die auf dieſen Straßen gehen, lunerlich 
und änßerlich würdige Glieder des Dritten Reiches 
ſeien. 


Audbuseiow j 
Eigenes Haus der RSV. 

Am 90, November iſt von Anden ein Gebäude 
ſchlagnahmt worden das für die RSV in Andrze 
beſtimmt iſt. Pg. Hubert Vogel gab der vorläufigen 
Verwaltung der Ortsgruppe die Weiſung, dieſes Ge⸗ 
bände fänbern zu laſſen und einzurichten. Die Reno⸗ 
vierung des Haltſes ſſt am 8. Dezemher vollendet wor⸗ 
den und wurde in Anweſenheit des Pa. Hubert Vogel 
in Benutzung genommen. Das neue Heim der RSB. 
iſt dank der Energie der Bg. Friedrſch Ziebart, Richard 
Weinert und Oskar Meter in kürzeſter Zeit in ge⸗ 
brauchsfähigen Zuſtand gebracht worden. In Beſpre⸗ 
chung mit dem Vorſtand ſowie den Jellen⸗ und Block⸗ 
waltern gab Pg. Vogel Fingerzeige Über die Aufgaben 
der NS. Im Ergebnis würde der neue Vorſtand 
endgültig feſtgeſtellt! Ortamtsleiter iſt Erwin Hage, 
Draanifation Oskar Taxlowſki, Kallenwart Friedrich 
Alebart, Wohlfahrt und Jugendpflege Oskar Meier, 
Preffe und Propaganda Kurt Keller, Schriftführer 
Richard Weinert, Verteilung Paſtor Wilhelm Oſter⸗ 
mann. 


Roſanoto 
Neues Leben 

Es war an einem Sonntag, 
ſonntag. Aus allen Richtungen ſtrömten in Scharen 
Menſchen, junge und alte, auch Greſſe, dem Schul⸗ 
gebäude in Roſanow zu. Es erſchlenen Vertreter der 
Ortspolſzei und der Gemeindeverwaltung. Auf den 
Geſichtern aller Anweſenden malte ſich Freude. Alles 
ſtand in Erwartung. 

Eine deutſche — ia wirklich: eine deutſche Schule 
einwelhung fand ſtatt. Und der Totenſonntag wurde 
zum Freuden, ja zum Auſferſtehungsſonntag. 

20 Jahre lang wurden die Deutſchen in Roſauow 
wie überall von den Polen geknechtet, 20 Jahre bins 
durch mußten ſie ihre Kinder in die polnische, dazu 
noch weit entlegene Schule ſchicken. 20 Jahre lang 
wurden ihre Mutterſprache und ihre deutſche Kultur 
unterdrückt. Und dennoch harrten fie aus und hlelten 
ſeſt an ihrem Deutſchtum. Obwohl ihre deutſche Schule 
fo lange geſchloſſen war, pflegten ſie kren ihre deulſche 
Sprache, 

Da kamen dle Brüder aus dem Weſten. Sie brach⸗ 
ten die Befreiung. Tort war der polniſche Terror, dem 
noch in den letzten Tagen zwei deulſche Menſchenleben 
zum Opfer gefallen waren. 

Nun ſuchten die Deutſchen alles wleder aufzu⸗ 

ten, was der Pole zerſtört hatte. Das ſchon hün. 

jährige Hölzerne Schulgebäude wurde ausgebeſſert 
und benutzbar gemagſt. In wenigen Tagen konnte 
die Einweſhung ſtattfinden. Und nun kommen in ihre 


da ſogar am Tolen⸗ 


Joschenlamponbatterien 
Installationsmaterial 


Manufaltur- und Galanteriewaren 
amen- und Herrenwäſche 
Woll- und Seidenjtrümpfe 
Sandihuhe 


Schals in Wolle und Seide 
Frotié-Handtücher 


Gute Qualitäten — Billige Preiſe 


Irma H O CHiband, dluwnsstr. 29 


'EERRO'ELEKT 
u PAUL ZAUDER-LODZ-TEL11109 
'DETRIKAUER STR-123imHOFE 


empfiehlt zu günftigen Preifen 
Gertrud Janowski 


Zeromski-Strasse 74/76 


i . 
Bel Induſtrie - und Großhandel beſtens 
eingeführter 


Vertreter 


Sig Chemnih, fucht Vertretungen leiſtungs⸗ 


fähiger 
Spinnereien 


Angebote unter L. C. 5352 an Midag, Chem ⸗ 
nig, erbeten. 


Naſtermeſſer, ren, Fleiſchmoſchinen, Ther. 
mosflaſchen, öffel, nichtroſtende Meſſer, Mar 
ullure- Zubehör, Butterbofen, Feuerzeuge uſw. 


empfieble in großer Auswahl 


ſordere ich 


Przejazd 2, Ecke Petrikauer 


Parkeitfußböden 


Reparaturen — Putzen 
Alexander Aier 
Lodſch, Kilinjli-Ste. 86 


Als Treubänder der Firma 


D. FELDBRILL’s Erben 
Lodſch, Petrikauer Str. 167 
permit, fen 
genannter Firma auf, bis zum 27, d. © 
ibre Kontoauszüge mir zuzuſenden. 
Schuloner müſſen dle Außenſtände binnen 


J. KUMMER, LODSCH 17 5 erledigen. 


Welhnachtswunſch 

Des Alleinſeins müde, ſohne ich 
mich nach einem zweiten Ehe 
glück und ſuche die Dekannt⸗ 
ſchaft einer älteren epangeli 
ſchen, nicht unvermbögenden 
Dame aus gutbürgerlichen 
Kreiſen, die Herz und Gemüt 
bat. Bin Witwer, 54 Jahre, 
intellig., vielſeſtig, gewiſſenbaft 
ohne Anhang, def. Erſparniſſe, 
in geordneten Verhältniſſen le⸗ 
bend, und babe einen gutmitt. 
und verträgl. Charakter. Da. 
men, die ſich wirklich eine har ⸗ 
moniſche und kamerapſchaftliche 
Ehe wänſchen, werden gebeten, 
ausführliche Zuſchriften mit 
Angabe des Treffpunttes an 
die Lodſcher Ztg. unter „351“ 
zu richten. 


Fernruf 126.58. 


Mitteilung 


ſümtiſche Gläubiger 


Alle 
beirätet 
aug gutem Haufe oder Witwe 


einer 


eigene deutſche Schule deutſche Kinder und können, 
deutſch lernen und von ihren geliebten ihrer hören 

Auch das Gemeinſthaflsleben erwacht, Auf Sn 
einer Aufforderung der Gemeindeverwalkung, für die 
Winterhilſe zu ſpenden, brachten fie, oöwohl fie under“ 
mögend find, 68,70 Zl. zuſammen. Im, Nachbardorſe 
Slowik, das zu derfelben Gemeinde gehört, wurden 
ſogar 49,50 AL. für die Winterhilfe geopfert. 

Vorwärts denn zum Aufbau! Laßt uns auf den 
Führer blicken und fo raſtlos arbeiten, wie er arbeitet 
In kurzer Zeit wird daun auch bei uns bier das 
Deutſchtum jo blühen wie im Altreich, 


Aus den Oftgauen 


202 Ehen in 30 Tagen geſchloſſen ir 

Unter den vielen hunderten Baltendent- 
ſchen, die in der Zeit vom 1. bis 30. November die 
Einwandexer⸗Zentralſtelle Pofen durchlaufen haben, 
befanden ſich in dem gengunten Zeilraum von nur 0 
Tagen insgeſamt 404 Männer und Frauen, deren Als 
verſichtliche Zukunftshoffnung geradezu beiſpielgebend 
ift: In dieſem Zeitraum würden in der neuen Heimat 
202 Ehen allein unter den baltendeutſchen Rückwan⸗ 
derern geſchloſſen. 

Todesſtrafe für einen Gattenmörder 

Anfang November wurde dle Jo jährige Ehefrau 
Mareſnkowſki an einem Paſener Fort ermordet auf⸗ 
gefunden. Als Täter wurde ihr eigener Mann, der 
Miährine Kasimir Mareinkowfti, von der Krlminals 
pollzei ermittelt, der feine Frau mit mehreren Beil⸗ 
hieben vorfätzlich umgebracht hakte. In der Verhand⸗ 
lang vor dem Bofener Sondergericht, die die ganze 
Kaltblütigkeit des Mörders gufdeckte, wurde der Satz 
tenmörder zum Tode verurteilt, Der Angeklagte hatte 
feine faſt 18 Jahre ältere Frau, die Übrigens eine 
Schweſter feiner Stiefmutter war, nur geheiratet, um 
in den Beſitz ihres Geldes zu kommen. 

Zwei Todesurteile in Bromberg 5 

Vor dem Bromberger Sondergexicht wurde wieber 
gegen polnifhe Banditen verhandelt, die ſich an dem 
Maffenmord am 3, September beteiligt hatten, an dem 
gegen 1200 Deutliche ihr Leben einbüßten. 

Im erſten Fall war der Angeklagte Rybgrezyk Alte 
fammen mit polnſſchen Soldaten in das Gehöft feines 
früheren Arbeitgebers, des Schiffsbauers Ganoth, ein⸗ 
gedrungen, halte dieſen aus ſeinem Verſteck hervor⸗ 
gezerrt und niedergeſchoſſen. Auch der Sohn des Ex⸗ 
mordeten wurde mitgeſchleiſt und ſpäter hinterrücks 
erfchoſſen. Für diefe heſtialſſche Tat wurde der Ban⸗ 
dit zum Tode verurteilt, In der zweiten Verhand⸗ 


lung war der Schloſſer Brucki angeklagt, Er war am 


Blutfonntan mit zwei weiteren Angeklagten in das 
Haus des gefllichteten Bolksdeutſchen iemks gewalt⸗ 
ſam eingedrungen. Die Bande plünderte die Woh⸗ 
mung und ſchleppie drei volksdeutſche Frauen, die hier) 
vor dem herumzſehenden Mordgeſindel Schub geſucht 
hatten, unter wüſten Boſchimpfungen zum FFlieger⸗ 
horit, Am nächſten Tage fand manrzwei von ihnen 
e auf. Auch Bricht wurde zum Tode ver⸗ 
urteilt. e 


U 1 

Der geſchätzten Kundſchaft des Buch⸗ und Zeit, 
ſchriftenvertriebs des Verlags „Libertas“ G. m. b. H. 
bringen wir hierdurch zur Kenntnis, daß wir aus 
organifatorifhen Gründen \ 


die Abteilung 


Buch⸗ und Zeitfchriftenhandel 


nicht mehr führen werden. 


Mit Wirkung vom 10. Dezember 1939 übergeben wir 
unſeren geſamten Bud: und Zeitſchriftenvertrieb der 
bei der Lodſcher deutſchen Kundſchaft beſtens einge⸗ 
führten 

Buchhandlung G. K. Ruppert, Lodſch. Pelritauer Olk. 135 


„Libertas“ Gm. b. H., Lodſch 
Abt.: Buch- und Zeſiſchriftenvertrleb 
Lobdſch, Peirifauer Straße 86 


Dir Kaufen 
Schrott 
Guss-Bruch 
Abbrucheisen 
{ Metalle 
zu höchſten Preijen. 


Waggonlieſerungen in der Senfrale 


Fernraf 22300 
Fernruf 1888 


T 


Kleinankauf: Lager November -Straße 105, 


Verlangt Dr. med. 3 


überall! A. TOCHTERMANN 


die L. 3. |Radwanska-Strasse 4a, I. Stock. 


Fräulein, Ende 20, wllnſcht 
die Beianneſchaft eines Hein 
Avedts Heirat. Angebote unte 
„352“ an die Lodſcher 08100 


Alleinſtehender älterer Reichs. 
deutſcher, Schuhmachormeiſter, 
ſucht auf dieſem Wege mit 
vollsdeutſchen Witwe, 
nicht unter 40 Jahren, zwecks 


Der Treuhänder 
B. Neurode, 


obne Kinder bis 25 Jahre. An. 
gebote unter „353“ an die L. 
Zeitung. 


15108, 


Heirat in nähere Verbindung 
zu treten. Angebote unt. 1511 
an die Lodſcher Ztg. 5117 


Motre-Achjel- u. Ri bände 
zu haben in ber gab bei G; 
Triebe, Kopernikusſtr. 
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Ostschrott G. m. b. H., Lodsch, Petrikauer Str. 102 
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Lodzer Zeitung — Sonntag, den 10. Dezember 1989 


England rüftete fieberhaft 


Die einheitliche franzöfifch-englifhe Zefehls gewalt ſchon lauge geplant 


k Berlin, 10, Dezember 
ei Wir brachten auf der erſten Seite der „L. 3.“ 
den Hinweis auf (ſchechlſche Geheimdokn⸗ 
dent e, die einwandfrei Englands Schuld am Kriege 
ſelſen, - 
I In einem Bericht des Iſchechiſchen Geſandlen in 
ie, Oſuſky, vom 20, April 1998 an das Kußen⸗ 
Mini n heißt es, daß eine Meile des 
en Miniſterpräſtdenten Daladier und 
ag ſranzäſiſchen Außenminiſters Bonnet nach Lon⸗ 
on bevorſtehe. Ueber den Anhalt der in Ausſicht 
genommenen Beſpxechungen erfahren wir wörllich: 
1 „Veiter wird ſicherlſch über das engliſch⸗franzu⸗ 
altıe Abkommen zwiſchen den Generalſtäben verhan⸗ 
0 werden, Englaus ſchlagt nämlich eine einheit. 
che, engliſcheſranzöſiſche Boſehlsgewalt vor, und 
Alvar fo, daß fie auf dem Feſtlande den Franzoſen 
b, zur See, den Enaländern auvorkrauk werden 
Allrde, Aft ickficht, auf den Stand der franzöfie 
5 tei wird England ſicher vorſchlagen, daß 
„ gemelnſame Kommando über die Flugzwaſſe 
lelchfalks den Engländern anvertraut werden fol.“ 
hi Geht ſchon Hieraus hervor, wie welt man damals 
S Irienerifchen Abmachungen trieb, fo verraten an⸗ 
ne SHriftitiiete eine geradezu Fteberhafte Haft 
ar, enaliſchen Rüſtungen. Es handelt ſich 
b ihnen um Telegramme der ſſchechiſchen Belaudt» 
cast in London, die über einen zußerſt kennzeichnen⸗ 
den Vorgang aus dem Oktober 1038 Auſſchluß geben. 
Im Orkginaltext heißt es u. a.: 


Geheimhaltung „Seht nötig“ 


„Aus den 810 des Ministers für die Moordis 
Nation der Verteidigung werde die Anfrage gemacht, 
oh die tſchechb⸗fkomgkiſche Nenierung bes 
let wäre, die nun berflüffige militäriſche Aids 
kllſtung, England zu verkaufen. England hat an ihr 
Jutereſſe nicht unt für ſich felbſt, ſondern auch deswe⸗ 
For, damit fie nicht in andere Hände gerate, wie 
Spanien oder Palin, Deuschland wurde nicht 
erwähnt. Mfelteſcht wäre es möglich, bis jezt un⸗ 
ler tige Waiten zu verkaufen. Men ver 
ange ſoſork die Vorlage eine Berzeſchniſſes der War 
ten über uns. Man will dann einen Sachverſtändi⸗ 
gen gur Durchberatung der Details nach CEN. 
ſchlcken. Preis und Modalitäten des Verkaufs wers 
den vieffeicht lber die hierzu begründete Firma ſpä⸗ 
ter vereinbart werden. Die Verhandlungen werden 
vorläufig von Regierung zu Regierung gehen. Der 
engliſche Militärattacht würde unterrſchtet. Geheim⸗ 
Haltung gegen Deutschland ſehr nötig.“ 
N Mafarne 


a 
Auf „rein privater Grundlage” 
In einer zweiten tſchechlſchen Veittetfun, 


1 ngch Lon⸗ 
bon heißt, es: „Der Verkauf militäriſcher dee 
nach England ft’ der Gegenſtand konkreter Verband. 
Ion: Der engliſche Vertreter kommt am 28, 

6 "DR ober nach Prag um die Verträge in den Einzelheiten 
0 100 0 14175 eden du tach n Dle 
Ausfuhr aus der iſchecho⸗flowaliſchen Republin beſorgt 
N 15 ber Beſteller fllt vied 9 


Die iſchecho⸗ſlowakiſche Geſandiſchaft in London er⸗ 
hielt am 12. 11. 1938 folgendes Telegramm: 

„Die tſchecho⸗ſlowaßtſche Militärverwaltung hat 
ſchon vor 14 Tagen durch Vermittlung des hieſigen eng⸗ 
liſchen Militäraftaches der engliſchen Regierung ein 
Verzeichnis des Rilſtungs materials vorgelegt mit dem 
Erſuchen um Mitteilung, worauf die engliſche Milltär⸗ 
verwaltung reftektierte. Vorläuſig I keine Antwort 
eingelangt. Gleichzeitig verhandeln hier die Skoda⸗ 
werke über die Lieferung von Artillerientaterial, wor⸗ 
über unſer Telegramm vom 24, Oktober handelt, nach 
welchem Ihr Vertreter Carlers aus London am 20, Ok« 
tober kommen follte. Da ex bisher nicht gekommen ift, 
urgleren die Shodatverke feine Ankunft zum 10. No⸗ 
vember. Veranlaſſet, daß mit ihm auch ein qutunifore 
mierter und mit Vollmacht ausgestatteter Vertreter der 
engliſchen Milttärverwaltung enkſendet werde. 

Irledmann.“ 


fioxe Beliſha tritt auf 


Am 16. 11, 1088 meldet London dem Prager Außen ⸗ 
miniſterium: . 
„ „Hore Beliſha ſendet Donnerstag zwei Fachmänner 
für Rüſtungoweſen nach Prag. Mafaryk.“ 


8 
Hier bedarf es keiner weiteren Erläuterung. Der 
Inhalt der Telegramme fpricht für fi. Kaum waren die 
Tage von München verklungen, bei denen ſich Cham: 
berlain als Friedensfreund hatte feiern laſſen, kaum 
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hatte der britiſche Minifterpräfident fein bekanntes Abs 
komm enmit unſerem Führer in der Taſche, das I 
i Verwichlung zwiſchen England und Deutfch- 
ten ſollte, da bemühte ſich ſein füdiſcher 

Unter Hore Berliſhg ſchon um das tſche⸗ 

Hiſche Wafſenarſenal, das gegen Deulſchland gebraucht 
werden ſollte. 


Geſprüche der Generalſtöbe 


0 

Und wiederum einen Mongt ſpäter, am 26. 11. 1988, 
meldet der bare! erwähnte tſchechfſche Geſandte 
in Paris folgendes Ergebnis neuer engliſch⸗franzöſiſcher 
Besprechungen: 

„u Erſuchen Daladlers verſprach Cham⸗ 
berlaln die Frage der Aufſtellung einer Armee, die 
ſich im Falle eines Krieges auf das Feſtland begeben 
ſollte, einer Prilfung zu unterziehen. Es wurde eine 
wichlome Zuſammenarbeit der Generalſtäbe vereinbark. 
Zu diefem Zweck hommt Anfang Dezember Kingsley 
Wood nach Paris.“ x 

Am 6. Dezember 1998 ſchließlich berichtet John Mas 
ſaryk aus London: N 

„Die Riiſtung fährt, ſetzt mit . ler 
Schnelligkelt fort und die Beratungen der Generalfiäbe, 
A Trangöfifchen und engliſchen, find ununterbrochen im 
Bange.“ 

All das geſchah, bevor ſich England für Polen auch 
nur im geringſten interefliert hatte. All das entſprang 
dem klaxen Willen zum Angriff auf Deutſchland. Die 
Linie der briiſſchen Politik lag n ſeſt. Deutſch⸗ 
land follte vernichtet werden, meil es dank 
der genialen Führung Adolf Hitlers die Feſſeln von 
Verſäilles gefprengt und die Rechte einer freien Nation 
aurücteroberte,. Die gehe chen Dokumente ſind hler⸗ 
für ein ſchlagender Bervies. 5 


Englands Wirtichaftsdiktatur mattgeſetzt 


Keichswirtſchaftsminiſter Funk über Deutjchlands Ueberlegenheit f 


München, 10. Dezember 

Im Rahmen der Hochſchulwoche der Techniſchen 
Hochſchule München ſprach am Sonngbendnachmittag 
im dichtbeſebten großen Hörſgal der Fechniſchen Hoch. 
ſchule und in Auweſenßeft vieler Ehrengäſte aus 
Partei, Staat und Wiriſchaft Reichswirtſchaftsmini⸗ 
ſter Funk über „Deutſchlands kriegswirtſchaftliche 
Ueberlegenheit“, 

Im Zuſammenhang mit der Ausdehnung der 
engliſchen Blockade auf die deutſche Ausfuhr 
erklärte der Reſchswiriſchaftsminiſter: „Zahlreiche 
Stimmen aus den neutralen Ländern new 
sichern, daß man dort weder gewillt, noch in der Lage 
fit, auf den großdeniſchen Markt zu verzichten, und 
wir erleben es, daß mit dem Ausfall enalſſcher und 
ſranzöſiſcher Lieferungen immer mehr Auf 
träge nach Deukſchland gelegt werden. Es iſt 
eine merkwürdige Jronſe der Geſchichte, daß au sge⸗ 
rechnet England, das Welthandelsland par exeellence 
ſeit 25 Jahren glleg tut, dieſen Welthandel fo gründ⸗ 
lich wie nur möglich zu fiihren. 

Jetzt Toll anſcheinend mit der abermaligen 
Blockabe in ſchärfſter Form der freie Welthandel 
endgültig ruiniert werden, damit in Ankunft 
die Diktatur des britiſchen Mapitaliften 
durch den fairen Weltbewerb junger, läcchtiger Natfo⸗ 


Amtliche Betammmachungen 
| 8 


Aufforderung 
Ich fordere. alle volksdeutfhen Haus⸗ 
haltouorftände auf, umgehend dem ſlädtiſchen Um. 
ledlunge⸗ und Quartteramt, Monluszkoftraße 9, gut 
möblierte gimme r, die ſich zur Vermietung an in 
Lodſch aße e Reſchsdeutſche eignen, laufend gu me ls 
den. Dabei jind folgende Angaben zu machen: 
„ Name des Haushaltsvorſtandes; 
2. Beruf des 1 ſtandes; 
3. Wohmungslage; 
4. Beſchaffenheit des Zimmers (u, a, vorhandene Bes 
0 8 10 keiten, Ferüſprechanſchluß); m 
5, ſetpreis des Zimmers. 
Der Kommiffar d. Stadt Lopſch (Oberbürgermelſter) 
Umſtedlungs⸗ u. Quartlexamt 
. V. Dr, Marder. 
Lodſch, den 8. Dezember 1999 10 


Aufforderung 


Ich fordere alle Hauseigentümer auf, Innerhalb 


2 Tagen fümtlihe Wohnungen in ihren Häufern, die 
bon A Bohnungsinhabern en und die bisher 
bon einer militäriſchen oder 1 Dienſtſtelle 
Nicht belegt worden find, dem Gtüdfifchen Umfied 15 
und Quartieramt, Monſuszkoſtraße 9, zu melden. ie 
Meſdepflicht erſtreckt fich jomohl auf möblierte, als auch 
beeräumte Wohnungen. 0 
Es find folgende Angaben zu machen; 

* 9 Name und Wohnung des Hauseigentümers; 


Name und Beruf des bisherigen Wohnun, sinhabers; 
©) Lage der 3 (Front, Hinterhaus, Seitenflügel, 
Stockwerk, Wohnungsnummer); 
ch Nee ) der Wohnung (Zimmerzahl, Bequeme 
keiten pp.); 
ch monatl, Muttert in Al. 1 
) geräumte oder möblierle wohnung: 
Mor dieſer Meldepflicht nicht nat 11 wird we⸗ 
15 f der meldepollzellſchen Vorſchriften 
ſtreng beſtraft. k 
I Der Kommilfar d. Stadt Lodſch (Oberbürgermeifter) 
1 Umfieblungs u. Quartieramt 


21 N 4 B. Dr. Marder. 
Lodſch, den 8. Dezember 1999 


Bekanntmachung 

7 Die Direktion der Lodger Elektriſchen Zufuhrbahnen, 
gibt Hiermit bekannt daß ab Dienstag, den 1. d. M., nur 

tejenigen Mitglieder des Deutſchen Selbſtſchußes von 
der ſrelen Fahrt Gebrauch machen können, die fi durch 
eine entsprechende, von der Direktſon ausgeſtellte 
Freifahrkarte auswelſen können. Alle anderen müffen 
die normale Fahrkarte löſen. 


Derlegung der Dienſträume der Steuerämter 
3, 4 und 9. 

Die oben genannten Gteuerämter verlegen in 
der Zeit vom 11. bis 16. 12. 1989 ihre Dienfträume in 
das Gebäude des Finanzamtes Lodſch⸗Mitte (ehem. ir 
nanzkammer) in der Koseſusgkos Allee 88, 

Die Steuerhaſſe 

des 4. Amtes iſt deshalb 

des 9. „ 

des 3. „ 
geſchloſſen. 5 

Die Steuerzahlungen an biefe drei Steuer⸗ 


‚haffen erfolgen in Zukunft in der Finanzkaffe in 
der Kosetuszko⸗ Allee 88, und zwar; 


an die Kaffe des J. Amtes: ab 12. 
an die Kaſſe des 9, Amtes: ab 14. 
an die Kaffe des J. Amtes: ab 10. Dezember 1930 


Lodſch, den 8. 18. 1939 
Der Vorſteher des Finanzamts Lodſch⸗Mitte 


Bekanntmachung 
Alle Rundfunhlellnehmer werder hiermit aufgeſor⸗ 
dert, 8 ihre Nundfunkempfangeanlagen 
Poftamt, Vlarkt 8, 
Aufforderung bis 20. Dezember nicht nachkommt, ſetzt 
ſich der Beſtrafung aus, 
2 Poſtamt Ozorkow. 


am 11. 
„ 18, Dezember 1980 


beim | beſſnen 
ſchriftlich anzumelden. Wer diefer | wißheit, dieſen Kampf 


nen nicht mehr geſtört wird. Aber über ſolche Melho⸗ 
den iſt daß 20, Jahrhundert doch ſchon hinausge⸗ 
wachſen. Wir haben jedenfalls für unſeren Handel 
bereits Wege gefunden, die von England nicht 
geſtört werden können, und haben dieſen Handel auf 
eus e der Gegenſeltigkeſt nachhaltig ausge⸗ 
aut.“ 2 


Rußlands unermeßlidje Rohſtoffvorräte 


Zu, den natürlichen Austanſchbeziehungen mik 
dem Sldoſten kommt nun nach dem Verkragsperk 
mit der Sowfetunſon das rleſige ruſſiſche Reich 
mit feinen unermeßlichen Rohſtoffvorrä⸗ 
ten und ſelnem großen Ferkigwaxrenbedarf. Wäh⸗ 
rend wir im Weltkrſege von drei Seiten one ber 
waren, ſtehen uns heute für unſere Verſorgung der 
geſamte enkopäiſche Kontinent öſtlich Frankreichs und 
weite Teile Aſſens zur Verſilgung. Mag, England. 
getroſt an den Eingängen der Nordſee auf der Lauer 
liegen, in dem weiten mittel und oſtenra⸗ 
päfſchen Raum wird ſich ein reger und vielfeitte 
ger Gllteraustauſch vollziehen, bei dem Jeder auf 
ſeine Koſten kommt und jeder daß erhält, was er 
raucht. So habe ſich unſer Außenhandel in 
den erſten Kriegsmonaten recht zufriedenſtel⸗ 
lend entwickelt. N 


Reine Ariegsgewinnel ‚|. . a ae 

Das Finanzlerungsproblem pflege, fo fuhr 
der Miniſter fort, die Gemüter im l ebhafter 
als alles andere zu beſchäſtigen. Den 92 5 des Pro⸗ 
blems ſtellte er ſolgendermaßen dar: „Von dem unehr⸗ 
lichen Mittel der Juflatjon adaefehen, beſtehen praktisch 
zwei Finanzierungsmöglichkeſten: die ſyftematſſche Hera 
anziehung von Erſparniſſen und die Beſteue⸗ 
rung. »Im ein alle appelliert man au die freie 
willige Mitarbeit, während Steuern einen gwangsieifen 
Eingriff darstellen. Steuern haben den Mortell, daß 
mit ihrem Eingang die Kriegsausgaben endgültig nes 
decht find, während Anleihen ver, hatt und. fpäter getilgt 
werden müſſen. Die natſonalſogſallſtlſche Rrienstinane 
zierung wird von den beiden ede e da 
eine Geldentwerfung vermieden und die Bils 
dung von Ba eidinnen unterbunden werden foll. 
Wir werden daſiſr ſorgen, daß die 1 fe 
des deutſchen Soldaten und des deutfhen 
Arbefters ihren Wert behalten und wer⸗ 
den es nicht dulden, daß irgend ſemand 
fich am Krege bereichert. 

Das Vertrauen des Bolkes in feine Führun 
Rt ünfer ſtärkſtes Kapital, Die nationalfozial 
ſtiſche Führung kennt das deulſche Volk genau genug, 
dab, die für den täglichen Bedarf nicht erforderlichen 
Einkommensteile vorwiegend geſpart werden, 
durch Einzahlung bei den Gparkaffen 
Kreditinſiſtuten, ſel es durch Abſchluß von Lehensbver⸗ 
licherungen und ähnlichem. Es wird aber nolwendi 
ſein, den Sparanreig im Kriege N und 
vernünftige Sparmethoden zu erhöhen. DaoKrtegss 
fparen muß zu einer nationalen Pflicht des 
deutſchen Volkes erhoben werben! 

„Sinn, Plan und Ziel dee nationalfezlaliftifchen 
Arlegewielſchaft kennzeichnete Reichaminſſter unk am 
Schluß wir folgt: „Diefe Krſegswirtſchalf ruht auf den 
feften und ſicheren Grundlagen unferes Staates, um 
ſezes Bodens und unserer Arbeit, Gleichwohl 
wäre es gefährlich, fich Über die Schwferigkelten der ung 
neftellien Aufgaben, die ein Höchſimaß von Energie und 

Iſchaſt augen, Täuſchüngen hinzugeben. 
ten auf einen billigen Optimismus, wohl aber 
e im Verteauen auf en Führer die Bee 
licher und ſiegreich 
durchzuſtehen. Unſer Denken und Fühlen, unfer Lehen 
und Schaffen wird heute von einem einzigen Wort bes _ 
herrſcht! und diefes Wort beit Stegs 


ſei es 
und ſonſtigen 


{et} 


Snuptblatt 


Lodzer Zeitung — Sonntag, den 10. Dezember 1938 


Siadisparkasse Lodsch 


gemeinnützige 


mündelsichere Körperschaft des öffentlichen Rechis 
unter Haftung der Siadigemeinde Lodsch 


Zentrale: Andreasstr. 3 


Direktion: Fernruf 207.68 


Fernruf 207.57. 


Kassenstunden 9—1 Uhr i 
Annahme von Spareinlagen / Giro-, Scheck- und Kontokorrentverkehr — Sachkundige Beratung. 


Eröffnung 11. Dezember 1939 


Achtung! 


Das Muſibborps der Schutzpolizei Breslau 
ſpielt am 9., 10. und . Dezember 1939 


zugunſten des Winterhilfswerkes in Lodſch 


Am Sonntag, dem 10, Dezember 1039: 
1100 —12.00 Ahe vor der Polizei- Anterkunft, Wodna⸗ Straße 40, 
15.00-16.00 Ahe Propaganda - Marſch durch Lodſch: 
Muſibborps: 
2 Komp. des Pol. Ball, 41, 
2 Hilfspolizei-Hunderfichaffen. 
Abmarsch: Wodna⸗ Ste. 40. 
20,00 22.90 Ahr Ronzert-Abend 
in der Sporthalle Ponlatowipi-Parb. 
Anboſtenboſteag und für WSW — 50 Pig. 
Eſnlaßkarten gelten an diefem Abend als Paſſlerſchelne. 
Mi Montag, dem 11. Dezember 1080: 


1100 —12.00 Ahr vor der Pilſudſpiſchule, Sagajnlkoiwa-Str , 
15.00-16.00 ahr vor dem Polizei-Prafidium, Koschuszto-Mllee 46. 


Alle deulſchen Dolbsgenoſſen find herzlichſt zu den Deranſtalkungen 


Wagen Der Pollzeipraſident von Lodſch 
Schäfer, 6S-Brigadeführer 


Allolwäſche 


Dutzend. und Stück verkauf 
zu mößigen Preifen 
Willi Pfeil 
Lodsch, Kiliäski-Str. 134 
Ecke Glöwna-Str. 


Bang! Base sendRauf 
10% Rabatt 


Agfa⸗Filme 


und Papiere empfiehlt 


Schneider⸗ 
Maßf⸗Werkſtätte 


für erftllajfige Herrenbekleidung 


Leonhard Heitmann 
Spezialität: Kratz u. Helze 
Lodsch, Durchfahrt- Sir. Nr. 6 
Telephon 168.90 


p. FÜRCHO, Peteibauer Str. 141. 


RER TEE TEE 


„EUROPA“ 


Deutſches Lichtſpielhaus 
Narutowiez- Str. 20 
Ab beute: 


War es der im dritten Stock? 


Ein Kriminalfilm der Afa mit: Henny, 
ten, Mady Rabl, Luele Höflich, Elſe € fer, 
Iwa Wanja, Dahlte, Dumde, Gernot, Ste: 
met, Seinbeck. Das, was ſich bier ereignet, 
ft erregend und erſchütternd zugleich. Die 
Leiden einer gütigen Frau zeigen ſich neben 
den Kaprielen eines pifanten Mädchens, die 
Herrſchſucht eines Familſenvaters neben dem 
bezaubernden Glück eines junge ei Paares — 
alles auf. und durcheinan gewirbelt 

durch einen einzigen, Revofverfäuf, 
Beiprogramm: 92 5 neueſte Wochenſchau und 

ein Kultur film. 

Beginnn: ſonntags um 12, 2, 4 und 6 Ahr; 

wochentags um 2, 4 und 6 Abr. 


Kachel el „GLORIA“ 
Zeromski-Strasse 74/76 


Heute und dle folgenden Tage 
Ergötzliches Zuftjpiel u. d. Titel 


„Eine Nacht im Mai“ 


Großer Tanz- n. Hen ee Film d. „Alfa“ 
mit 


Marika Hauk. Vikar Stam .. 


Belprogramm u. Wochenschau 


Beginn der Vorführungen: 
an Werktagen um 12, 14, 16, 18 Ahe 
an Sonn- und Feiertagen ab 12 Ahr. 


Reißverschlüsse 


in Plastik- und Metallausführung, sowie 
‚Anniet-Druckknöpfe und Druckknopf- 
Schnallen aller Art, 


Metallwarenfabrik 
Gebr. G. u. H. ROSNER 


Lodsch, Limanowskistr, 129, Tel. 165.52 


Lichtsplel- P 1 1 A 5 vl I 
haus 35 1 
Petrikauer Strasse 108 

3 
Hente und die folgenden Tage! 
Nach dem gleichnamigen Roman der ber 
kannten Autorin Hedda Weſtenberger erſtand 
5 der neue Afa⸗Film 


Streit um den Knaben Jo 
mit Lil Dagover, Willy Fritsch, 


Marla v. Tasnady und Claus Detlef Slerck. 


Eine Mutter zweſſelt nach dreizehn Jahren, 
ob ihr Kind auch wirklich das ihre if, Der 
ſeellſch davon beeindruckte Junge rückt in 
abenteuerlicher Flucht aus. 
Vegtun wochentags; 2, 4 und 6 At; ſonn⸗ 
und feiertags: 12, 2, 4 und 6 Ahr. 


ee „CASINO 
Petrikauer Str. 67 
„Die kluge 

Geihtwiegermutter“ 


Ua-Film mit Ida Mit, Georg Alexander, 
Cenſt Waldow, Nofita Serrano u. a, 
Afa⸗Wochenſchau. Ufar »Kulturfiim. 


—— 


Gerberfette 


Tran ſulfoniert, Türkiſchrotöl, Bohröl, MI 
toröl, Spinnöle für Vigogne und Trlkotage, 
Nehöl für Kotonfabriten, Schlichtpräparat filt 
Woll. und Daumwolle, Fledpugmittel empfiebft 
Chemiſch Tochniſche Fabrit A. Volkmann & Co, 
Lodſch, Plockaſtraßſe 12/14, Tel. 272.46. 


— ——ů —— — 
— 


Wir geben unserer verehrten Kundschaft bekannt, daß 


Herr Disponent Karl Otto Juhn 


der Allgemeinen Elementar Versicherungs- Aktien- Gesellschaft, Wien 


vom Generaltreuhänder für die Individualversicherung beim Generalgouverneur für die besetzten polnischen Gebiete zum 


Treuhänder für unsere Gesellschaft 


ernannt ist. 
neuen Geschäften ermöglicht. 


Dadurch ist das Fortbestehen des von uns gegebenen Versicherungsschutzes gewährleistet und die Uebernahme von 


„Alliance“ 
Versicherungs-Aktiengesellschaft 


